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Die deutsche Antwortnote.
Oer Wortlaut .

WTS . Berli « . 28. Aug.
Die der französischen Regierung am 27. A«g .

1925 überreichte Antwort der deutschen Regie«
tt »«g hat folgenden Wortlaut :

Die dentsche Regierung beehrt sich, den Emp -
fang der französische « Rote vom 24. Aug . 1925
zu bestätigen Die am Schluß der französischen
Note ausgesprochene Ansicht , daki eine Fortsei -
z««g des Notenwechsels kaum geeignet wäre ,
zu einer weiteren Klärung der mit dem Ad-
schlub eines Sicherheitspaktes zusammenhängen -
den Fragen zu führen , wird von der deutschen
Regierung , die dem Wunsch nach möglichster
Beschleunigung der Erörterungen in ihrer Note
vom 20. Juli auch ihrerseits Ausdruck gegeben
hatte , durchaus geteilt . Die deutsche Regierung
begrübt deshalb die von Sr . Exzellenz dem
französische« Herr » Botschafter mündlich mit «
geteilte Anreg «»« . daß juristische Sachver -
st L u d i g e Deutschlands . Belgiens . Frank -

reichs und Grobbritanniens möglichst bald
zusammentrete « , « m den dentschen Sach-
«erständige « Gelegenheit z« gebe« , sich von den
« « sichte « der alliierte « Regier » « ae« über die

htristischc ««d technische Seite der zur Erörte -
rnng stehende « Probleme z« unterrichten . Un -

ter diese« Umstände « gla « bt die dcntsche Regie -

rung , nachdem sie ihre « Standpunkt z« ei«er
Reihe der wichtigsten Frage « i« der Note vom
20. J « li dargelegt hat . von einer weitere «
schriftliche » Erlänternng dieses Standpunktes
»nd von einer Stellungnahme zu den Aussüh -

rnngcn der französischen Note jetzt absehe « zu
solle« .

Prophezeihungen des „Temps".
WTB. Paris . 28 . Au«.

Nach dem „Temps " werden sich die nunmehr
beginnenden Verhandlungen über den sicher -
öeiispabt wahrscheinlich tn lolgend « Form ab¬
spielen : Zunächst würden die I » restlichen
Sachverständigen in der nächsten Woche
Miteinander Fühlung nehmen . Dabei werde es
sich aber nur um eine Borbereltungsarbeit han¬
teln und die Grundsätze . über die sich die » ach -
»erständigen einigen würden , wurden keine end -
Mtige Verpflichtung bedeuten . Nach Beende
Nina der Sachverständige »arbeiten der vier be¬
teiligten Mächte würden sich die AutzenmlNl -
ft e r voraussichtlich in der »werten September -
hallte in der Schweiz , wahrscheinlich in Lau -
könne treffen . Sollten sich die vier Außenmlm -
fter grundsätzlich einig werden , so könnte dann
int Verlause des Oktober eine richtige Kon -
seien » einberufen werden , deren Gegenstand
kr Abschluß des SicherheitsPaktes wäre ,
kann bleibe noch Wrig . einen Beschluß über den
Eintritt Deutschlands in den Böl -
kerbund zu fassen und man könne deshalb
eine Sondertagunq bes Völkerbundes für Ende
Keses Jahres voraussehen .

wTime^ zur französischen Note.
WTB. London . 28. Aug.

, Die „Times " schreibt in einem Leitartikel zur'ranzöstschen Not « : Die Nationen Europas be-
Sinnen wieder zusammenzurücken , M beraten
llird gemeinsamen Boden wieder zu finden , den
>>e fast verloren haben . Man war dem Ab-
»runde sehr nahe . Jetzt endlich besteht neue
Hoffnung durch die beharrlich gegenivi^rtig
Unternommenen Anstrengungen , die Wunden des
Krieges zu heilen . Die französische Note ist ein
Ausgezeichnetes Stück Arbeit . Ihr Ton ist durch
Iftii durch freundschaftlich und versöhnlich ( ?)
^as Beste an ldieser Note ist, daß sie der Polemik
jgf Entfernung -ein Ende bereitet und eine klare
Einladung enthält , die Verhandlungen in
direktem persönlichem Verkehr fort -
^ setzen. Es ist befriedigend , daß Sie deutsche
Legierung sofort beschlossen hat . auf diese An-
^ ung hin zn handeln und einen hervor -
Zagenden juristisch « » S a ch v e r st ä n d i -
!u in öer nächsten Woche noch London zu ent -
^Nden , uns mit den juristischen Sachverständigen
Großbritanniens , Frankreichs und Belgiens über
°>e möglichen Bedingungen des Paktes zu be-
?üten . Auf die vorläufige Erforschung des Bo -
^ ns durch Juristen würden ein wenig später
?elleicht direkte Besprechungen zwischen den
Außenministern der Weltmächte folgen . Die lan -

Verzogerungen lind vorbei . Ter Pakt wird
^ einer sehr praktischen Frage . Er ist nichts
Uhr und nichts weniger als ein Plan , um den
trieben in dem wichtigsten Gebiet Europas

sicherzustellen, um die Kräfte der Zivilisationwieder zu vereinen , um das Vertrauen mschaffen, das für den neuen Versuch notwendigist . Natürlich dürften die Feinde des Friedens ,die Bolsche misten . sicher nichts gewinnen ,
.wenn alle Schwierigkeiten überwunden werdenunS ein solches Abkommen endgültig abgeschlos -sen werde . Wenn West- und Zentraleuropa aufGrund eines klaren Paktes versöhnt sind , wirdwenig Geneigtheit mehr fein , die Kräfte der Zer »
storung zu enfeffeln. Europa hat das Recht, sich
zu retten , solange -es noch Zeit ist.

Scharfe amerikanische Kritik am
londoner Gchuldenabkommen.

TU. Neuyork , 38. Aug.
Die Londoner Schuldenabmachungen findenhier a l l e r s ch ä r f st e Kritik . Präsident ,Parlament und Presse sind einmütig in der

völligen Ablehnung der engli '
ch- sranzö -

fischen Vereinbarung . Kann man , fragt „World ",den Amerikanern übelnehmen , wenn sie in den
Abmachungen Manöver sehen, um Amerika indie Enge zu treiben ? Alle Zeitungen werfenähnliche Fragen auf , und kommen zu dem
Schluß , daß Amerika gezwungen werden solle,Frankreich leichte Bedingungen zu gewähren ,wie sie England ihm gewährt habe . FallsAmerika das nicht tue , fühle sich aber das
schlaue England nicht gebunden . Nach der Ein -
stellung Amerikas , des Präsidenten Loolidge so -
wohl wie des Parlaments , gegenüber der franz .
Schuldenregelung könne aber nicht der geringste
Zweifelbestehen , daß Frankreich hier mit üiaetn
diplomatischen Spiel nicht durchkommen werde .
Maßgebende Kreise weisen erneut aus das
allerschärfste darauf hin , daß Amerika Frank -
reich keine anderen Schuldenbedinguugeu ge-
währen könne als England , also 8 >» Prozent
Zinsen und keinerlei Trennung
zwischen den Schulden vor und nachdem W a f f e n st i l l st a n d - Caillanx brauche,wenn er aus derartige Bedingungen nicht ein-
gehen wolle , garnicht erst mit Amerika zu ver -
handeln . Amerika werde dann eben
andere Mittel , wie das Verhindern
der Anleihe , ausspielen müssen .Während die Zeitungen die Schuldensrage
riesengroß ausziehen , treten die Verhandlungen
wegen des Sicherheitspaktes völlig in den Hin -
tergrund , ja , sie werden nicht einmal kommen -tiert .

Gegen tschechische Willkür.
^ ^ Grz . Prag . 28 . Aug .

.
Das Stift Tepl und die Stadtgemeinde Ma¬rlenbad haben gegen die ungesetzliche Verhän -

gnng der Zwangsverwaltung P r o t e st er-
hoben . Die Erregung der Marienbader deutschen
Bevölkerung über das Vorgehen des Boden -
amtes ist groß , da die Entfernung der deutschen
Angestellten und Beamten befürchtet wird . An-
scheinend ist beabsichtigt, die Marienbader Bä -
der und Kuranstalten später an eine Gesellschaft
zu übergeben , deren Hauptaktionär der Staat
sein wird . In der tschechischen Presse wird der
Schritt des Bodenamtes mit einem Freuden -
geheul begrüßt . Die Parteien der Deutschen
Arbeitsgemeinschaft werden zu der Marien ^
bader Affäre Stellung nehmen .

28 ungarische und 4 reichsdeutsche Großgrund -
besitzer haben beim tschecho-slowakisch -deutschen
Schiedsgericht in Genf bezw. beim tschechisch -
ungarischen Schiedsgericht in Amsterdam Kla -
gen gegen die Beschlagnahme ihres Be¬
sitzes in der Tschechoslowakei eingebracht .

*
TU . Prag . 28. Aug.

Die Verfolgung der Deutschen in der Tschecho-
slowakei nimmt ihren Fortgang . Nun wurden
zwei der tüchtigsten Sekretäre der Dentschnatio -
nalen Partei , Prof . R o h n e r und Werner
von tschechischer Gendarmerie unter der Beschul-
digung , gegen das Schutzgesetz der tschechischen
Republik verstoßen zu haben , verhaftet .
Nachdem vor kurzem das Kampfblatt der Par -
tci , der „Volksruf "

, für 6 Monate verboten
worden war , schreibt die Deutschnationale Par -
tei diese Verfolgung der alldeutschen Gruppe
unter den deutschen politischen Parteien der Ab-
sicht der Regierung zu , s i e f ü r d i e Z e i t d e r
bevorstehenden Wahlen mundtot zu
machen .

Vertagung der Lohnverhandlungen bei der
Reichspost.

WTB. Berlin . 28. Ang . Die Loünverhandlnn -
gen bei der Reichspost sind mit Rücksicht auf die
zurzeit schwebenden Maßnahmen der Reichs-
regiernng bis Anfang September vertagt
worden .

Oer Lohnkonfliktbei der Reichsbahn
WTB. Berli «. 28. Aug.

Die Beisitzer in der Streitsache der Eisen -
bahnarbeiter haben au den Reichsarbeitsmini -
ster ein Schreiben gerichtet , in dem es u . a . heißt :

„Die gestern unter dem Vorsitz des von dem
Herrn Reichsarbeitsminister bestellten Schlich-
terS , Herrn Oberbürgermeister a . D . Dr . Zie -
then geführten Verhandlungen nahmen einen
derartigen Verlauf , daß sich die unterzeichneten
Beisitzer veranlaßt sahen , ihre Mitarbeit in
der Schlichtungskammer einzustellen . Die
hauptsächlichen Gründe für unser Verhalten sind
in folgenden Tatsachen zu erblicken : Nachdem
die Schlichtungskammer gemeinsam getagt hatte ,
fand eine Besprechung mit den Beisitzern der
Arbeitnehmer und daraufhin eine solche mit den
Beisitzern des Arbeitgebers statt . Im Anschluß
hieran hat der Herr Vorsitzende seinen Stand -
pnnkt in bezug auf den bis dahin verhandelten
Gegenstand niedergeschrieben und dann die Be -
sprechnng mit den Beisitzern des Arbeitgebers
fortgesetzt. Ohne daß die Kammer als solche
zusammentrat , wurde vom Vorsitzenden und deu
bei ihm anwesenden Arbeitgeberbeisitzern be-
schlössen , die Verhandlung mit den Beisitzern der
Arbeitnehmer und zugleich den beiderseitigen
Parteivertretern wieder auszunehmen und die
übrigen Streitpunkte zu verhandeln . Für die
Beisitzer der Arbeitnehmer entstand der Ver
dacht , daß die Beisitzer des Arbeitgebers über
die Ansicht des Herrn Vorsitzenden i« bezng an ?
den bis dahin verhandelten Punkt „Allgemeine
Lohnerhöhung " schon unterrichtet waren ,
während die Beisitzer der Arbeitnehmer sich dar -
über im nnklaren befanden . Dieser Umstand
und die Ablehnung der von den Arbeitnehmer -
beisitzern gestellten Anträge auf Vertagung bzw.
Unterbrechung der Sitzung führten zu Diffe -
renzen , die sich in der Kammer , ohne daß der
Borsitzende die objektive Leitung in der Hand
behielt , so zuspitzten, daß die unterzeichneten
Beisitzer die Sitzung unter P r o t e st v e r -
ließen . Indem lvir unser Bedauern über
diesen Verlauf der Sitzung zum Ausdruck brin -
gen , erklären wir uns zn jeder etwa gewünsch-
ten Aussprache bereit .

"

Aus dem Gchneidemühler
Flüchtlingslager.

WTB. Schneidemühl , 27. Aug.
Heute nachmittag traf der preußische Innen -

minister S e v e r i n g zum Besuch des Optan «
tenlagers in Schneidemühl ein . Er besichtigte
das Lager eingehend und überzeugte sich von
der wesentlich verbesserten Unterbringung der
Flüchtlinge . Die Besetzung beträgt znrzeit
2 942 Personen , darunter über 700 Ver¬
drängte , so daß insgesamt nur 2200 Optanten
bleiben . Severing erklärte , es bestehe die be -
rechtigte Erwartung , daß bis Mitte nächsten
Monats weitere 1000 Flüchtlinge weiiergeleitet
werden können . Er hoffe auch , daß das Lager
nicht bis in den Winter hinein beibehalten wer -
den müsse . Die Unterbringung derer , die am
1. November aus Polen ausgewiesen würden ,
sei eine Siedelungsfrage , da es sich hier
ja nur um Grundbesitzer handele . Ueber die
Verpflegung und die Wohlfahrseinrichtnngen
des Lagers , sowie über die Tätigkeit der lokalen
Behörden und der Lagerleitung sprach sich der
Minister anerkennend aus .

Russische Bauernpolitik.
TU. Moskau . 27. Aug.

Das Zentralkomitee der kommunistischen Par -
tei veröffentlicht einen Beschluß, wonach alle
Wälder lokaler Bedeutung den Bc . uernge .
me i n d e n zur Nutznießung übergeben werden .
Die Presse feiert den Beschluß als «ine weitere
Entwicklung der Bauernpolitik der Partei zur
praktischen Hebung des Wohlstandes der Bauern
und zur Befestigung der Existenz der Sowjet -
macht. Gleichzeitig erläßt die „Bauern - Juter -
nationale " einen Aufruf , in dem zur Gründung
eines internationalen wissenschaftlichen Agrar -
instituts aufgefordert wird .

Die Ueberschwemmungskatastrophe in Japan.
TU. Tokio , 28. Aug . Bei den Ueberschwem-

mnngen , die das Sturmwetter mit seinen gro -
ßen Regenfällen in Tokio und Yokohama ver -
ursacht hat , sind nach einem amtlichen Bericht18 Personen getötet und 9 verletzt worden .

Die heutige Morgenausgabe unseres Mattes umfaßt s Seiten.

Randstaatenpotitik .
Von

Dr . Paul Rohrbach .
Der Tod des lettischen Außenministers Meye -

rowicz , an sich kein Ereignis ersten RangeS ,
wenn auch tragisch durch die nähere » Umstände
und menschlich bedauerlich , wird aus die Ver -
hältutsse im Osten nicht ohne Etnslutz bleiben .
Meyerowiez war nicht eigentlich lettischer Her -
knnft , aber lettisch erzogen , durch den großen
Umsturz beim Ausgang des Weltkrieges empor -
gekommen , und ein starkes politisches Talent .
Bei aller Lebenslust verstand er . eine gewisse
politische Figur zu machen, was sür die Ver -
treter junger Staaten meistens nicht leicht ist.
Wird doch sogar seinem größeren Kollegen
Benesch in weniger freundlichen Stunden von
englischen Stimmen das bloß »tschechoslowaki -
sche " Format bescheinigt. Meyerowtez gehörte
der gemäßigten lettischen Bauernpartei an und
trug sich mit dem Plan , bei den kommenden
Wahlen zum lettläudischen Parlament vielleicht
ein Bündnis mit den Deutschen einzugehen , nm
durch sie eine Stütze gegen den Radikalismus
nnd die groteske Parteizersplitterung unter den
Letten zu gewinnen . Noch kurz vor seinem
Tode erklärte er den Abschluß der Verhaudlun -
gen über die deutsche „Kulturautonomie " in
Lettland , nach einem ähnlichen Muster wie in
Estland , für das nächste und wichtigste Erfor -
dernis der inneren Politik Lettlands . Es ist
fraglich , ob er einen Nachfolger findet , der seineGedanken aufnimmt .

Das System der sog . Randstaaten berührt sich
nach verschiedeneu Seiten hin nahe genug mit
der großen europäischen Politik . Zu den Rand -
staatcn im engeren Sinne gehören Estland , Lctt -land und Litauen, ' im weiteren Sinn kann man
auch Finnland und Polen hinzurechnen . Finn -
land sucht neuerdings seinen Anschluß an
Schweden. Jahrelang hat sich Polen mit sran -
zösischer Assistenz bemüht , die Führung der
Randstaaten in die Hand zu bekommen und eine
gemeinsame „Randstaatenfront " gegen Rußlandund Deutschland aufzustellen . In HelsingforSbekam es aber im entscheidenden Augenblickstets die kalte Schulter gezeigt , und mit Litauen
ist es wegen des Raubes von Wilna so verfem -dct, daß zwischen den beiden Staaten weder
Grenz - und Handelsverkehr , noch geregelte
diplomatische Beziehungen bestehen.

Die gemeinsame Frot aller Randstaaten kehrt
sich gegen Rußland , denn jeder von ihnen muß
gewärtig sein, daß Rußland , wenn es wieder zuKrast kommt , den Versuch macht, die Ostseeküste
wiederzugewinnen . In dieser Beziehung kann
am beruhigtsten Finnland sein. Abgesehen vonder eigenen Tapferkeit der Finnländcr ist ihrestaatliche Unabhängigkeit auch im allgemeinen
europäischen Bewußtsein verankert , so daß ein
Angriff auf Finnland nicht nur einer allge«meinen moralischen Verurteilung , sondern ver -
miltlich auch einer aktiven europäischen Hilfe -
leistung begegnen würde . Die finnischen „Ro -ten "

, die 1018 mit russischer Hilfe die Gewaltau , ich gerissen, sind heute so geschwächt , daßMoskau keine Hoffnnngen mehr auf sie setzenkann .
Anders war es in Estland . Die estnischen

Kommunisten hatten , im genauen Einverständ -
nis und nach Anweisungen von Moskau , den
Putsch vorbereitet , der ihnen zu Anfang des
Jahres in Reval um eilt Haar geglückt wäre .
Jenseits der Grenze standen die Sowjetregi -
menter bereit , um einzumarschieren , sobald Re-
val in der Hand ihrer estnischen Genossen war .
Dieser Vorfall aber war es gerade , durch deu
die sowjetrufstscheu Hoffnungen und die Aus -
sicht , mit der Eroberung Estlands eine Altschei -
dende Bresche in den Randstaatengürtel zu
stoßen , zurückgeworfen wurden . E n g l a n d
erklärte sich unzweidentig als Schutzmacht sür
die Unabhängigkeit Estlands wie Lettlands . Der
englische Gesandte in Riga eilte sofort nach der
Niederwerfung des Kommunistenputsches »ach
Reval , eine englische Flotte erschien in den est-
nischen Gewässern , und in die Presse gelangten
Mitteiluugueu über eine englisch-estnische tton -
vention , wonach Estland den Engländern eine
Flottenstation auf der Insel Oesel snatürlich
nicht die ganze Insel , wie behauptet wnrdei ,
einräumen wolle . Daran wird soviel Wahres
sein, daß England , sür den Fall , daß ein rnssi-
scher Angriff sich wiederholen sollte, sein sosor-
tiges Eingreifen zugesagt und Estland dafür
sein Einverständnis erklärt hat , wenn die Dinge
soweit kommen , den Stützpunkt ans Oesel her -
zugeben . Für die englische Politik bilden Lett -
land und Estland zwei einheitlich zn ^behan -
delnde Größen . England ist gegen das Sowjet -
system , dem es seine jetzigen Verlegenheiten in
China großenteils verdankt nnd denen Wühl -
arbeiten in Indien die stärkste Gefahr für die
englische Herrschast bedeuten , so scharf ringe -
stellt, daß es ohne jedes Schwanken seine Kräfte
verwenden wird , um die Randstaaten gegen
Moskau zu decken.

Ein Irrtum , den , viele sich hingeben , ist der .
daß in Lettland nnd Estland von der früheren
Zng ? s>(!rig ?eit dieser Gebiete zu Rußland her
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noch russische Sympathien beständen . Bei den
Kommunisten gewiß . Diese sind dort ebenso
Kostgänger Moskaus und operieren nach Mos -
kauer Befehl , wie in Deutschland oder Bulga -
rien . Alle lettisch oi »er estnisch national ge¬
sinnten Parteien dagegen sind so antirussisch
eingestellt , daß z. B . in alle » estnischen Schulen
der russische Sprachumterricht ganz und gar ab -
geschafft ist . Russisch existiert nicht einmal als
wahlfreies Fach, ' Deaitsch dagegen ist obligato -
rische .Fremdsprache . Ebenso in Lettland , wo
Russisch alS fakultatives , aber sehr wenig ge-
wähltes Fach besteht . In Estland wie in Lett¬
land will man aus t ' iefe Weise die Fäden nach
Rußland für immer abschneiden . Die sowjet -
russische Regierung Hai versucht , Estland für seine
Haltung und namenÄich auch für die Hinrich -
tung der Renaler Putschisten dadurch zu be -
strafen , daß es den Transitverkehr , der über die
Ostsee nach und von Rußland stattfindet , ganz
von Reval fortgelegt und statt dessen Riga be-
günstigt hat .

Wirtschaftlich und finanzpolitisch ist Lettland
besser konsolidiert als Estland . Es hat vor allen
Dingen seine Währung stabilisiert . Die neue
Münze ist ein Lat , gleich einem Goldfr .'.nken zu
100 Zeittimes . Da die Zahlungsbilanz znm
mindesten nicht passiv ist , so gelingt es , die Wäh -

rung zu halten , wozu allerdings ein System
ungeheuerlicher Zölle und ein schwunghafter
Schmuggelhandel nach Rußland , der für Lett -
land eine aktive Bilanz ergibt , mithelfen müs -
sen . Beide Staaten , Lettland wie Estland , wären
in ihrem Wirtschaftsaufbau ein bedeutendes
Stück weiter , wain sie nicht ihre sogenannte
Bodenreform iit der Weise vorgenommen
hätten , daß der deutsche ländliche Grundbesitz
ohne Entschädigung in Estland völlig , in Lett -
land bis aus nicht bewirtfchaftbare Reststücke
enteignet wurde - Dadurch ist die Getreidepro -
düktion für den Export nicht nur auf Null ge -
funken , sondern es hat zeitweise Getreide im -

portiert werden müssen . Ganz dieselbe Folge
hat bekanntlich die Bodenreform in Rumänien
gehabt , wo das mehr als doppelt so groß ge-
wordene Königreich hente kaum soviel Getreide
produziert , wie das kleine Rumänien vor dem
Kriege .

Am wenigsten unter den Randstaaten ist von
Litauen die Rede , das an Größe das Areal Lett -
lands wie Estlands nur wenig , an Bevölkerung
aber ziemlich stark übertrifft . Lettland und Est -
land haben eine Dnrchschnittsdichte von einigen
dreißig , Litauen eine solche von etwa fünfzig
Seelen aus den Quadratkilometer . In Litauen
fehlt aber noch die Oberschicht von nationaler
Herkunft ! daher die merkwürdigen , original
balkanisch anmutenden Vorgänge i », Parlament
und selbst in den regierenden Kreisen in Kowno .
Das Memelgebiet , das Deutschland der Berfü -

gung der Alliierten überlassen mutzte , ist von
diesen jetzt Litauen zugesprochen , und die Me -
melländer sind damit „rechtskräftig " litauische
Staatsbürger geworden, ' mit „autonomen " Rech -
ten , die von den litauischen Machthaber » einst -
weilen ignoriert werden . Es versteht sich von
selbst , daß beim Bölkerbnnd keine Abhilfe da -

gegen zu haben ist . — —
Das nächste Ereignis , von dem ans die Politik

der Randstaaten , im Ganzen wie im Einzelnen ,
stärkere Rückwirkungen zu erwarten sind , ist
der bevorstehende Zusammenbruch der polni -

scheu Währung . Der Zloty ist nicht mehr zn
halten . Jedermann in Polen versucht , aus dem
Zloty in den Tanziger Gnlden , in den amerika -

nischen Dollar , in das englische Pfund , ja ganz
heimlich und verschämt auch in die deutsche
Mark zu flüchten . Daß Polen den Zollkrieg
mit Deutschland beginnen würde , war für jeder -
mann sicher , der eine Vorstellung davon besaß ,
daß die Nationaldemokraten ihre Natur hätten
verleugnen müssen , wenn sie etwas anderes
taten . Daß es ihn aber verlieren wird , daS ist
ebenso sicher — und dann wird es im Walde
der polnischen Hoffnungen einen großen Blät -
terfall geben .

Wolsgang Adam und
Rodolphe Töpffer .

Von
Dr . Knrt Karl Eberlein .

In einem Sonderkabinett der Großen Schwei -

zer Kunstausstellung sind zwei Künstler , Vater
und Sohn , mit einigen hervorragenden Proben
ihrer Kunst vereinigt ! zwei Künstler , die für die
Stadt Genf von besonderer Bedeutung waren :
Wolfgang Adam Töpsser , der Vater , und Ro -

dolphe Töpsser , der Sohn . Beide Künstler sind
bei uns kaum bekannt und verdienen deshalb
eine genauere Würdigung , denn beide sind in

ihrer Kunst eigen und geistreich , sind das , was
heute so selten geworden ist : Meister der Kari -
katur . Schließlich sind beide deutscher Abstain -

mung , die sich auch in ihren Werken nicht ganz
verleugnet , wenn sie auch durch mütterliches
Blut gute Genfer geworden sind , und beide wa-
ren zu ihrer Zeit weit über die Schweiz hinaus
berühmt .

Der Stammvater Töpsfer war ein Schwein -

furter Schneider , der nach Genf auswanderte ,
und dort ärmlich und bescheiden lebte . Sein Sohn
Wolfgang Adam übte sein künstlerisches Talent

schon früh in Stichen und Aquarellen nnd ging
1789 zn weiterer Ausbildung nach Paris , wo ihn
die Revolution schnell wieder nach Genf zurück -
trieb . 1791 lernte er in Paris weiter und

pflegte dann in rnhelosem Fleiß vor der Natur
seine Zeichenknnst nnd lebte in glücklicher Ehe
zurückgezogen in Bonrg - de- Four vou dem Er -
wsrb seiner Zeichenstunden nnd seiner sauber
lavierte, , Blätter . Seit 1796 zeichnete er .Kari¬
katuren , die vor allen Dingen die ver,ch,edenen
Stände und Moden witzig und geistreich dar -

stellen . Auch begann er Oelbilder zu male » .

In Paris hatte er 1807 das Glück , der Kauern ,

Iosephine Zeichenstunden geben zn können . Von

da au hatte er in Paris Erfolg . Seine kleinen
Genrebilder , die er besonders im Chablais
iSavoyen ) malte , fanden Beifall und Käufer .
1812 erhielt er im Pariser Salon die goldene
Medaille . Besonders die Engländer schätzten
seine intime Kunst . Ein englischer Verehrer ,
der viele Bilder von ihm erwarb , lnd ihn 1816

Deutsches Rririr
Der Reichskanzler verbringt seinen Urlaub auf

Helgoland .
TU . Hamburg . 28. Aug . Reichskanzler Dr .

Luther , der gestern nachmittag zusammen
mit dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann
in Hamburg eingetroffen ist , reiste gestern abend
um 9 .48 Uhr nach Cuxhafen weiter und über -
nachtete dort in Dölles Hotel . Heute mittag um
12.18 Uhr ist der Reichskanzler mit seinem Be -
gleiter auf dem Dampfer „Kaiser " nach Helgo -
land gefahren , um dort seinen vierzehntägigen
Urlaub zu verbringen .

Strafversohren gegen den Leiter der Berliner
Kriminalpolizei ?

WTB . Berlin . 28. Aug . Die „Berliner Bör -
senzeitnng " meldet , daß auf Grund der Straf -
anzeige von Baemeister und Leovold ein
Strafverfahren gegen den Leiter der Berliner
Kriminalpolizei , Regierungsdirektor im Ber -
liner Polizeipräsidium , Dr . Weiß , wegen der
Beschuldigung der N ö t i g u u a im Amte , der
Freiheitsberaubung im Amte . Amts¬
anmaßung und unbefugter Vornahme von
Durchsuchungen , eingeleitet worden sei . Wie
das Polizeipräsidium auf eine Anfrage dazu
mitteilt , ist dort von einem Strafversah -
r e n gegen Dr . Weiß nichts bekannt . Aus
Grund der gegen Dr . Weiß erstatteten Straf -
anzeige seien von der Staatsanwaltschaft
lediglich einige Rückfragen an Dr . Weiß ge-
richtet worden .

'

Dr . Eckener besucht die Leipziger Herbstmesse.
WTB . Leipzig , 28. Aug . Wie das Messeamt

mitteilt , besucht Dr . E ck e n e r die Leipziger
Herbstmesse und hält am Dienstag , den 1 . Scp -
tember , mittags 12 Uhr , im Astoria -Theater
einen Vortrag über „Luftschiffahrt und
W e l t w i r t s ch a f t " .

Zum Hochverratsprozeh gegen die
Kommunistenzentrale .

TU . Leipzig , 28. Aug . In dem am Dienstag
beginnenden Hochverratsprozeß gegen die Kom -
mnnistenzentrale lautet die Anklage auf Beihilfe
zum Hochverrat fowie auf Vergehen gegen die
§§ 66. 81 , 83 des Strafgesetzbuches und die 88 8 ,
9, 12 und 13 des Repnblikschutzgesetzes . Es sind
9 Zeugen geladen , darnnter als Hauptzeugen die
aus dem Tfchekaprozeß bekannten . MM Tode
verurteilten Angeklagten N e u m a n n und
P o e g e . Die Verhandlungen werden voraus -
sichtlich 4—5 Tage dauern .

Kein Austausch der Tschelaverurteilten gegen
die deutschen Studenten .

WTB . Berlin , 28. Aug . Ein Berliner Morgen -
blatt meldet , daß der Austausch der drei im
Tfchekaprozeß zum Tode verurteilten Kommuni -
sten Neumann , Poege und Skoblewski gegen die
in Moskau verurteilten deutschen Studenten in
greifbare Nähe gerückt sei. Die „Telegraphen -
Unoin " erfährt hierzu an zuständiger Stelle ,
daß gegenwärtig lediglich das Gnadengesuch
Skoblewskis geprüft werde . Irgendwelche
-Verhandlungen mit amtlichen russischen
Stellen über den Austausch der drei verurteil -
ten Kommunisten gegen die deutsche » Studenten
in Moskau seien bisher nicht geführt
worden .

Verhaftung von Eisenbahndieöen .
Pr . Berlin , 28 . Auf . Meldungen aus Hanau

zufolge hat die Polizei umfangreiche Eisenbahn -
diebstähle auf der Bahnstrecke Hanau —Fulda
festgestellt . Bei einer Wohnungsdurchsuchung
wurde ein großes Lager gestohlener Eisenbahn -
güter ausgesuuden , zu dessen Fortschasfung ein
Pferdegespann nötig war . Auch in einem Walde
wurde ein großes Later gestohlener Güter ent -
deckt . Zwei der Haupttäter sind verhaftet
worden .

Hcsialpolttisthe Rundschau
Wiederaufnahme der Arbeit im Baugewerbe .

WTB. Berlin , 28. Aug . Wie wir erfahren/ist
mit einer Wiederaufnahme der Arbeit im Bau -
gewerbe am Montag früh unter keinen Umstän -
den zu rechnen . Die Arbeitnehmervertreter
haben zwar nach 17stündigen Verhandlungen
dem Einigungsvorschlag zugestimmt . Aber zur
Wiederaufnahme der Arbeit bedarf es noch eines
Beschlusses der Streikenden . Die
Berliner Bauarbeiter werden am Samstag in
einer Versammlung « die ' Abstimmung vorneh -
men und auch in den übrigen Kämpfgebieten
sind noch Versammlungen erforderlich . Selbst
wenn überall der Einigungsvorschlag angenom -
men wird , könnte schon aus organisatorischen
Gründen die Wiederaufnahme der Arbeit
frühestens Dienstag nächster Woche er -
folgen .

Die Zahl der Erwerbslosen .
TU . Berlin , 28. Aug . In der Zeit vom 1 . bis

15. August ist die Zahl der Hauptnnterstützungs -
empfänger in der Erwerbslosenfürsorge von

i 197 000 auf 208 000, d . h. NM rund h} i Pryz ., g e -
stiegen . Im einzelnen hat die Zahl der männ -
lichen Hauptunterstützuugsempfänger von 176 000
auf 186 000 zugenommen , die der weiblichen
Hauptunterstützungsempsänger hat sich nen¬
nenswert nicht geändert . Die Zahl der Zu -
schlagsempfänger ( unterstützungsberechtigte An -
gehörige von Hauptnnterstützungsempfängern ) ist
von 251 000 auf 265 000 ' gestiegen .

Protestaktion der Bankbeamten .
Pr . Berlin , 28. Aug . Der Allgemeine Verband

der deutschen Bankangestellten beabsichtigt , sich an
seine Spitzcnorganisation , den Afabnnd , zu wen -
den , nm eine Protestaktion gegen den im
Bankgewerbe gefällten Schiedsspruch zu veran -
lassen , der eine Ausbesserung der Gehälter für
die nächsten zwei Monate versagt . — Die „Boss .
Zeitung " erklärt , daß die Stimmung bei den
Bankangestellten sehr e r n st sei.

VerschiedeneMeldungen
Typhuserkrankungen .

WTB . Trier , 28. Aug . In Hochwald brei -
tet sich die Typhusepidemie weiter aus . Nach -
dem im Hermeskeiler Krankenhaus bereits über
20 Personen untergebracht worden »waren , muß -
ten 60 weitere Erkrankte in Privatwohnungen
isoliert werden . Auch in der Geaend von M e r -
z i g brach eine Typhusepidemie durch die Uu -
Vorsichtigkeit einer Mutter aus , die ihr an Un -
terleibtyphus erkranktes Kind nicht ins Kran -
kenhaus geben wollte . Durch das Kind wurde
die ganze Familie und die Nachbarschast ange -
steckt. Ueber den Ort ist die Sperre verhängt
worden .

WTB . Oberhavse » , 28. Aua . Hier sind bisher
40 Typhuserkrankungen und einige Todesfälle
zu verzeichnen ,

Hochwasser im Donaugebiet .
WTB . Wien . 28. Aug . Infolge öeS Unwetters

in den Nordalpen fWhrt die Donau Hochwasser .
Der Pegelstand war heute nacht 3,1 über Normal .
Für - heute ist eine Steigung auf 3,4 zu erwarten .
Die ober - österreichischen Nebenflüsse der Donau
beginnen zu fallen .

Das Elbwasser steigt weiter .
TU . Dresden , 23. Aug . Der Wasserstand be-

trug heute am Dresdener Pegel 1,50 Meter
über 0. Für heute abend wird mit einem
Höchstwasserstand von 2,25 Meter über 0 ge-
rechnet .

Bootsunglück .
WTB . Lötzen , 28. Aug . Auf dem Mauersee ist

gestern abend ein Segelboot gekentert . Die In -

fassen , vier Personen/ertranken , und zwar eine

Frau © er g e r aus dem Rheinland , ein Student
Franke , ein Elektrotechniker Papenroth
und ein Gartenarchitekt Schultz , sämtlich aus

Lützen .

Tod in den Bergen .
WTB . Lauterbrunuen , 28 . Aug . Der Bergfüh -

rer E . Allmen fand auf dem Wege nach dem
Petersgrat die Leichen von drei Berg »

steigern , die am Mittwoch von der Telli -Alp
(Lotschental , Kanton Wallis ) herübergekommen
waren und einem Schneesturm zum Opfer ge-

fallen find . Nach einem aufgefundenen Tage -

buch heißt einer der Verunglückten Richard
Müller aus Leipzig . Die beiden anderen sind
noch nicht identifiziert . Die Leichen lagen eine
halbe Stunde oberhalb der Mutthornhütte und
waren vom Schnee fast ganz zugedeckt .

Deutsche Reisende in Bosnien verunglückt .
TU . Belgrad , 28. Aug . Gestern früh stürzte

zwischen Banfaluka und Jajoe in Bosnien in¬
folge einer zu scharfen Kurve das Postautomobll
aus einer Höhe von 18 Metern in den reißenden
Fluß Vrbas . In dem Auto fuhren drei Re >-

sende aus Deutschland . Einem der Reifenden
gelang es , noch rechtzeitig aus dem Auto zv
springen , so daß er unverletzt blieb . Die ande -
ren fielen mit dem Auto auf daö steinige Ufer
und trugen schwere Verletzungen davon ,
so daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

Zugentgleisung .
WTB . Budapest , 28. Aug . Heute nacht ist der

von Debreezin kommende Personenzug in der
Station Karezaginsta infolge falscher Weiche ."
stelluug entgleist . Der Lokomotivheizer wurce
getötet , ein Postangestellter schwer und füni
Passagiere sowie ein Eisenbahner leicht verletz »-
Der Verkehr wird durch Umsteigen anfrecht er -

halten .

Tod durch einen Wespenstich .
? r . Berlin , 28 . August . In Landsberg o . d.

Warthe wurde ein junger Mann von einer
Wespe in die Lippe gestochen . Trotz sofortiger
ärztlicher Hilfe verstarb er unter großen
Schmerzen an Blutvergiftung .

Zum Autounglück in Wittenau .
WTB . Berlin , 28. Aug . Wie seinerzeit gemel -

det , wurde am 15. August 1923 in Wittenau bei
Berlin eine Frau Sturm tot aufgefunden , die
nach den polizeilichen Ermittelungen von einem
Automobil uberfahren worden war . Auch ein sie
begleitender Hund war tödlich verletzt worden -
Der Führer dieses Automobils ist jetzt fest -

gestellt worden . Er gibt an , mit dem Wagen
seines Dienstherrn eine Schwarzfahrt gemacht
und auf der Rückkehr einen H-und überfahren
zu haben . Er könne sich aber nicht erinnern , anw
eine Frau überfahren zu haben . .Da aber im
triebe des Wagenö außer HundeLlutspuren auw
Spuren von Menschenblut gesunden wurden , ist
anzunehmen , daß der Chauffeur auch die Frau
überfahren hat .

Mord öder Selbstmord ?
WTB . München , 28 . Aug . Nach einer Blätter -

Meldung wurde in den Parkanlagen von Hohen »

fchwangau bei Füssen der deutsch -amerikanische
Schriftsteller R u i tz aus Argentinien mit einer
Schußwunde in der Magengegend tot aufgefu »'

den . Er hielt sich seit etwa 8 Tagen hier am -

Die reichillustriete Wochenschrift des Karls --

rnher Tagblattes liegt der heutigen Abendans '

gäbe bei.

zu sich nach England ein , wo er nun auch mit der
englischen Malerei bekannt wurde und gewiß
auch die satirische Graphik von Hogarth kennen
lernte . 1817 erschien sein „Album de Caricatn -
res, " das eine witzige liberale Satire gegen
Adels - und Pfaffenwesen darstellt . 1824 weilte
er in Italien . In feinem Sohne Rodolphe er -

zog er sich den besten Schüler und Freund . Tie
Maler Agasse und Maffot waren seine Freunde .
Sein Schwiegersohn war ein reicher Kunst -

sammler und Kunstfreund und immer wieder

zog er ans der „Pension Töpffer " zu ihm in das

schöne Landhaus an den See . 1846 _
verlor er ,

dem schon die Gattin gestorben war , seinen lieb -

sten Sohn Rodolphe . Am 10. August 1847 schloß
er die Augen für immer .

Die Kunst W . A . Töpsfers beruht auf genauer
nnd geruhsamer Naturbetrachtung und auf
fleißiger Zeichnung . Seine Staffage vor allem ,
verrät liebevolles Studium , und dies war es

auch , was ihn zum Meister der Genrekunst
machte . Die ausgestellten Zeichnungen , die seine
Bilder noch übertreffen , zeigen uns die seine
Beobachtung der Form - und Lichtwerte , die im -

nier wieder den Maler verrät . Sein scharfer
Blick , der das bunte Spiel des LichtS in Grup -

pen und Szenen verfolgt , sieht auch das Komische
der Menschen nnd Szenen , und so streifen auch
zuweilen seine Oelbilder ( wie die ausgestellte
„Predigt auf dem Lande ") die Grenze der Ka¬
rikatur . Seine Landschaften erweisen sein tiefes
Naturgefühl und haben einen eigenen Stim -

muugsgehalt , den man romantisch nennen
könnte . In seinen Karikaturen ist Töpffer
witzig und geistreich , ohne geschmacklos $u wer¬
den . Die rnhige durchlaufende Umrißlinie , d,e
dem klassizistischen Stil gehört , ist " durch ,eine
zarte Agnarellkoloriernng belebt und hat ihre
Komik mehr in der Darstellung , als in ihrem
eigenen Strich . Uns will scheinen , wie wenn er
auch Goya 's groteske Karikaturen gekannt habe .
Das ausgestellte „Leierkasten " - Aguarell berech -
tigt zu dieser Vermutung . Seine gepflegte La -
viertechnik zeigt uus eine frühe Waldlandschast .
Die feine ' Lafnrtcchnik feiner Oelmalerci läßt
sich in dem untermalten und unfertigen Oel -
bilde „Reisende und Wäscherinnen " gilt erken¬
nen . Der „Jahrmarkt / „die ländliche Hochzeit "

nnd „die Hirtin " sind Meisterstücke seiner Kunst

und zeigen , wie frei und unabhängig er gegen
»eine Zeitgenossen , z . B . gegen seinen bedeuten -
den Freund Agasse , stand .

Rodolphe Töpsfer , der Sohn , wurde am 31 .
Januar 1799 iu Genf geboren und zeigte schon
früh das väterliche Talent , das er in Zeichnungen
und Aquarellen übte . Der Bater durfte hoffen ,
in ihm einen guten Künstler zu erziehen , aber
ein tragisches Augenleiden machte bald alle Hoff -
nungen zunichte . 1819/20 weilte Rodolphe in
Paris , ohne Heilnng zu finden, ^ md gab schließ -
lich notgedrungen die Kunst anf . Da er klug
und kenntnisreich war , trat er in Genf als Un -
terlehrer in das Erziehungsinstitut Heyer ein ?
1824 verheiratete er sich und gründete nun eine
eigene Pension , die Pension Töpffer . Seine Er -
fahrungen und Erlebnisse erzählte er mit
witzigen Illustrationen in Heften , und aus dieser
Freude der freien Stunden entstanden dann die
berühmten „Voyages en Zig -zag ", nachdem sein
Freund Soret einige Proben davon Goethe ge -
zeigt hatte , der erfreut und bewundernd zur
Veröffentlichung riet und offen dafür eintrat .
Töpffer verdankte also Goethe seinen Entschluß ,
als Karikaturzeichner in die Öffentlichkeit zu
treten . Der Erfolg zeigte , wie gut Goethe ge -
raten hatte . Diefe Kritzelei , die der Künstler
selbst „änerie " nannte , dies geistreiche , freche
„Deitmer sans favoir bessiner "

, das die aka -
demische Zeichenknnst vor den Kopf stoßen sollte ,
machte ihn bald znm anerkannten Meister . Er
zeichnete seine komischen Bilderromane mit einer
neuen autographischen Technik gleich auf den
Stein . Das einzige Werk ( Mr . Cryptogame ) ,
das 1846 in Holz geschnitten wurde , zeigte , wie
recht er mit seiner Theorie hatte , und daß der
ganze Reiz der Handschrift dnrch den Holzstich
verloren gehe . Dieselbe Erfahrung konnte fein
großer Nachfolger Wilhelm Busch mache » , dessen
Originalzeichnnngen viel köstlicher sind , als ihre
Reproduktionen . So entstanden nun Töpsfers
Bilderbücher : M . Chabot ( 1833) , Mr . ErSpin .
Mr . Bienx -Bois ( 1837) . Mr . Peneil ( 18401 . Dr .
Feftus , Albert ( 1845) . Mr . Cryptogame ( 1846)
und Essays d' autographie ( 1842) . die freudige
Ausnahme fanden . Einige dieser Bücher wirr -
den dann in zwei Bänden mit den Titeln „Boya -
geS en Zig -zag " nnd „Nouveaux voyages eri Zig -
,' ag " neu herausgegeben .Nebenher entstanden seine
Aufsätze über die neue Technik , über Kunst und

Kunstkritik : Essay de physiognomonie " ( 1845) » nb

„Refleetions et menns propos d un peintre 8*
nevoiS ." Der Künstler war 1832 zum ProfcM '

^
der Rhetorik und der schönen Künste an de
Akademie ernannt worden und spielte auch <?•,
politischer Abgeordneter ( seit 1834) und mit gl »

hender Feindschaft gegen den neuen Radikalw
mus auch als Journalist ( seit 1842) eine
Seinen größten Erfolg aber fand er als Auto
der „Genfer Novellen, " die auch bei unS viel . fl*

lesen wurden und gelesen werben . Schlie &U"»

gab er seine Pension aus und widmete sich 101 •
der der Malerei , die er mit Ealames Hilfe j

'

tertrieb . Sein Talent vererbte sich auch am ? t
Kinder weiter . Sein Sohn Charles 10 « " %
Hauer , sein Sohn Franeois gab die Werke 0
Vaters heraus , vor allem die köstlichen ~ ° L ,
schaftszeichnungen , die in den „Essays da «

graphie "
, wie in den „Voyages autour du M "?"

blatte " das große ernste Können erweisen ? »■
Töchter Adele und Esther waren als MNiaM
Malerinnen tätig .

Es ist der Zeichner Rodolphe Töpffer , den w

heute feiern , der Karikaturist eines neuen 0 '

nialen Strichstiles . Das Kunstwesen fe" L c
Bilderromane ist näher &u betrachten , um >e

ganzhBedeutuug zu verstehen . Zunächst »st 11 L
Art der fortlaufenden Bildzeichnnng , bte '

eine Filmrolle Szene nach Szene , Komik n
Komik aus der Keimzelle einer Figur . e »

Charakters , eines Typus entwickelt und b ,
guten Ende führt , damals etwas NeueS . ^
fortlaufende Rhythmus dieses Bilderromans ,
alle Möglichkeiten der Erlebnisse , Sitnatu
und Nebenfiguren ausspinnt , wird immer 0'

bestimmte stereotype Wiederholungen gec!Ueo>.

z . B . so . daß der Tunichtgut Albert immer w

der einen Tritt bekommt , oder so , dag der
Salonlöwe Jabot sich immer wieder in vot
stellt . Damit wird die Komik dieser unvcrai
lichen Typen immer wieder motivartigi >
gestellt . Die uralten Mittel der Gleichzeitig « ' .

des Nebeneinander , das filmartige Zer 8
einer einzigen Bewegung ( des Verbeugen »?

Hochlebenlassens ) in unzählige Bildstreifen ,
Duplizität des Tuns von Herr und Hund »
komische Serienreihnng gleicher Beweg
der PeusiouSkiuder oder der Menge —

.Zf „ a $t
sind Kuustmittel seiner dramatischen Erzähl
art . Eine eigene Welt , ein märchenhaftes ,
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Die große Baden-Badener Woche.
Vierter Tag .

Aditi siegt im Großen Preis von Baden .
M . Baden -Baden . 28 . Aua . Mg . Ber .)

Dem Hauptrenntage des diesjährigen Mee -
tings war ein schönes Wetter beschieden . Die
Bedeutung des Taces lag in der Luft ? sie gab
sich aber auch in dem Auftakt der Rennen zu
erkennen . 11 Pferde im ersten Rennen ,
ein Feld , das beim Kenner wie auch dem Zu -
schauer Beifall auslöste , umso mehr als die
starke Konkurrenz die Vorhersage für A . Ro -
bitfchecks Hansa anzweifeln ließ . . Die Meinung
war denn auch stark für H. Waltkings Traum -
deuter vor Hansa oder Sapienta . die das Ren -
nen auch wirklich unter sich ausmachten . Traum -
deuter errang mit diesem den dritten Sieg im
diesjährigen Meeting .

Im Feld zum zweiten Rennen trägt A .
und C . Weinbergs Periboia die meiste Hoff -
nung , mit Ueberraschungen wird nicht gerechnet ,
denn E . Suckows „Hilf dir selbst " wird nach der
Weinbergschen Stute erwartet . Die Rechnung
stimmt .

Im Großen Preis (3. Rennen ) scheint es
ebenso interessant , wer an den Start geht , als
wer gewinnen sollte . Das Feld ist mit 3 Kon -
kurrenten mehr als im Vorjahre besetzt . Sechs
deutsche Ställe : Altefeld mit Aditi und dem
Batschari -Preisträger , Großinquisitor , Hönwald
mit Abgott , Lewin mit dem Derby -Sieger Ro -
land , Oppenheim mit dem Fürstenberg -Preis -
träger Weißdorn , Pünsdorf mit Hampelmann ,
Weil mit Hornbori standen den österreichischen
Ställen Hohenlohe - Oehringen mit Vorwitz und
Alter Drahrer und dem ungarischen Stall Jan -
kovich Besans mit dem Sieger im ungarischen
Derby , Bajtars , gegenüber . Die Italiener
fehlten vollständig . Unter den deutschen Pfer -
den befanden sich keine Weinbergschen . Ganelon ,
der im großen Preis läufen jpllte . hat am
Sonntag seine Rennlanfbahn beendet . War er
im vergangenen Jahr leicht hinkend zum Haupt -
rennen gestartet , so schloß ihn dieses Jahr ein
Riß der Fessel vom großen Pre ^ und von
allen ferneren Rennen aus . Die Voraussagen
können sich auf keine bestimmte Gruppe ver -
einigen . ^

Beim Aufgaloppieren erregt besonders Vor -
witz Aufsehen . Der Oesterreicher setzt sich auch
mit einem Vorsprung an . die Spitze , der an die
Ueberlegenheit eines Seopas erinnert . Aditi
liegt an zweiter und Hampelmann an dritter
Stelle . Den Schluß macht Alter Drahrer . Bis
in die Gegengerade ändert sich das Bild nicht .
Da beginnt Vorwitz sichtlich zu ermüden , Aditi
hat im Rastatter Bogen die Führung übernom -
men und der Zweite im Fürstenbergrennen kann
wirklich den Großen Preis mit nach Hause brtn -
^

Dü Ueberlegenheit der deutschen Zucht trat in
dem Hauptrcnnen der diesjährigen Zucht dcut -
lich in Erscheinung . Der große Preis war die
Krönung . Ein deutsches Pferd hat die Vertre -
ter der besten österreichischen und ungarischen
Klaße geschlagen . Italien stellte sich nicht zum
Kampfe . Die Entscheidung im Großen PreiS
wird der Iffezheimer Bahn im nächsten Jahre
noch mehr erstklassige Pferde zuführen .

Der Wasserfallansgleich (4. Rennen ) brachte
den überraschenden Sieg von Helldorfs Goncza
Gora . A . nnd C . von Weinbergs Myron , den
man als ersten erwartet hatte , blieb auch hinter
Wertheimers La Paludiere zurück , die sich dies ,
mal ihr erstes Platzgeld in Iffezheim holte .

Die großen Felder , die den Tag des Großen
Preises besetzten , hielten bis zum Preis von

Rastatt aus . Neun Pferde stellten sich dem Star -
ter . Wir sahen Fürstenbergs Contrahent , den
Sieger im Heyden -Linden -Jagdrennen , in der
Flachen nicht plaziert . Gegen das Rennen , das
Pilatus und Prince Jan unter sich ausmachten ,
wird Protest eingelegt , der für die Wetten jedoch
belanglos bleibt .

Zum Jagdrennen finden sich
' vier Pferde

ein , unter denen Perskes Marotte siegen sollte ,
die im Heyden -Linden -Jagdrennen infolge Stur -
zes unqualifiziert blieb und erst jetzt ihre Form
beweisen konnte . Sie , die mit Silbertaler die
Führung hat und vom Wall an siegen müßte ,
wird von Honved , der als letzter galoppiert , ge-
schlagen nnd von Estino auf den dritten Platz
verwiesen .

Die Ergebnisse der Rennen , die ohne Unfall
verliefen , find folgende :

, 1 . Rennen .
Dburg -Rennen . Preise 5000 Mark .

3500 Mark dem ersten , 800 Mark dem zweiten ,
400 Mar ? dem dritten , 800 Mark dem vierten

Pferde . Ausgleich . 1400 Meter .
1 . H . Waltkings Traumdeuter lReiter O 'Neill )
2 . M . Nussenows Sapientia ,
3. A . Robitschcks Hansa .
Tot . : Sieg : 33 : 10 : Platz 13. 24, 12 : 10.

2 . Rennen . '

Preis von Iffezheim . Preise 5000 Mark .
3500 Mark dem ersten , 800 Mark dem zweiten ,
400 Mark dem dritten , 300 Mark dem vierten

Pferde . 1000 Meter .
1 . A . und C . Weinbergs Periboia <Reiter :

O . Schmidt ) .
2. Dr . E . Suckows Hilf Dir selbst .
3. H . v . Opels VerHeyen .
Tot . : Sieg 10 : 10,- Platz 11 .16 : 10.

S . Nenne « .
Großer Preis von Baden .

Ehrenpreis dem Privatbesitzer des Siegers ,
gegeben vom Internationalen Club und

70 000 Mark .
Ehrenpreis idem Privatbesitzer des Siegers )
und 50 000 Mark dem ersten , 12 000 Mark dem
zweiten , 5000 Mark dem dritten . 3000 Mark dem

vierten Pferde . 2400 Meter .
1 . Hauptgestüt Alteselds Aditi lReiter : Ja -

nek ) .
2 . Frhrn . S . Alfr . v . Oppenheims Weißdorn .
3 . Stall Höuwaldts Abgott .
4 . Stall Lewins Roland .
Tot . : 30 : 10 : 14, 13. 22 : 10.
Es liefen 10 Pferde .

. t , 4. Renne « .
Wasserfall -Ausgleich . Preise 6000 Mark .

4000 Mark dem ersten , 1000 Mark dem zweiten ,
600 Mark dem dritten , 400 Mark dem vierten

Pferde . 2000 Meter .
1. Graf Helldors 's br . St . „Goncza Gora " :
2. H . Wertheimer '

A br . St . „La Paludiere " :
3. A. u . C . v. Weinberg 's br . H . „Myran ".
Es liefen 9 Pferde .
Tot . : 60 : 10 : 16, 2 -2 , 12 : 10.

5 . Nennen .
Preis von Rastatt . Preise 5000 Mark .

3500 Mark dem ersten , 800 Mark dem zweiten
400 Mark dem dritten , 300 Mark dem vierten
Pferde . Andenken dem Trainer des Siegers .

1800 Meter .
1 . Frhr . R . v . Trützschler ' s Sch .-H. „Pilatus " :
2 . Dr . Wilh . Kausmann 's R . Sch .- H . „Prince

Jan " :

Pianos Harmoniums SSI Karl Lang
der Witzphantasie tut sich auf , wo die Natur -
gesetze ausgehoben sind , das Unmögliche möglich
wird , das Unglaubliche sich leicht und spielend
vollzieht . Und dies Unmögliche , Unglaubliche ,
Unerwartete , das an die Grotesken des Kasperle -
theaters erinnert , wird ermöglicht durch die Art
der Zeichnung . Erinnern wir uns etwa an die
genialen Kinderzeichnungen Adolf Oberländers ,
der in der Art des kleinen Moritz zeichnend die
tollsten Einfälle und Zufälle darzustellen wußte ,
so verstehen wir auch , warum Töpffers spiele -
risch lindischer Kritzelstrich das Tollste so komisch
und kunstwahr darzustellen weiß . Dies leichte ,
aleichsam improvisierte Liniengekritzel , das mit
dünnem abreißendem Eilstrich eine Art von
Stenographie schafft und mit ein paar Zick-
Zack-Schatten Raum und Licht , n den flüchtigen
Umrißfzenen andeutet , ist von solch bewußter ,
gewollter und gekonnter Eindringlichkeit , daß
reichste Lebendigkeit in dem Körper - und Mie -
nenspiel der Typen erreicht ist . Das feine
Verständnis für das Physiognomlsche . die tiefe
Kenntnis der Menschen , ihrer Affekte . Gesten
und Mienen , die kluge Beobachtung alles We -
sentlichen und Komischen in Kleidung . Art und
Sitte machen diese erfundenen , immer noch
lebenden Romantypen und ihre ganze Welt zu
einer Narretei . Der unerzogene Lümmel Al -
bert , der schließlich als Demagog sein Glück
macht , der eitle , dumme , ehrgeizige Parvenü
Jabot , der komische Pantoffelheld nnd Pen -

sionsvater Cröpin , der schwärmerische , immer
verliebte Vieux - Bois . dies sind Typen , die erst
die zeichnende Hand erfand , ehe Witz und Phan -

taste sie belebten und weiterdichteten . Man
kann wirklich von „Reisen im Ziü -Zag " sprechen ,
um diese Art genialer Kritzeldichtnng zu kenn -

zeichnen . Eine heitere , wohlwollende , optimi -

stische Ironie hat diese Witzwelt geschaffen , die
—- ganz im Gegensatz zn der pessimistischen ,
bösen Welt Wilhelm Büschs — nn Grunde mo¬
ralischer und ethischer Natur ist , weshalb auch
Töpffer immer wieder seine Verwandtschaft mit
dem moralisierenden Hogarth betonte , schließ -
lich ist ganz besonders auf den Witz der Text -
titel hinzuweisen , die unter jeder Zeichnung
erst die volle Komik der Szene ermöglichen und
dürch ihren scheinbaren Ernst den Humor des
Satirikers ausmachen , wie ja überhaupt die
Kraft des Witzes in dem Ernst des Vortrages ,

in dem Widerspruch zwischen Aufwand uud
Erfolg , Erwartung und Ausgang , Mitwissen
und Nichtwissen zu liegen scheint . Töpsfer ist in
Linie und Wort , in Witz und Kritik immer
Dichter , und dies hebt sein Werk hoch über alle
gleichzeitigen französischen Leistungen dieser Art
hinaus . Bedeutender noch als diese Zig -Zag -
Romane sind seine Landschaften , die wunder -
voll hingeschriebenen Zeichenbilder sonnenheller ,
schattendunkler Kunstnatur . Sie gehören zum
Besten der schweizerischen Zeichenkunst und sind
ganz besonders zu beachten .

Betrachten wir nach alledem und daraufhin
seine köstlichen Originale genauer , die von dem
Genfer Museum und aus Baseler Privatbesitz
für seine Sonderschau entliehen werden konnten ,
so werden wir in ihm den besten Landschasts -
zeichner , den bedeutendsten Karikaturisten der
Schweiz und den größten Witzzeichner vor Wil -
Helm Busch erkennen können .

Du sollst nicht anss Kino
schimpfen.

Von
Hans Reiman « .

Das Kino ist unersetzlich und nicht auszurotten .
Mögen , die Theater krachend zerpleiten oder
lautlos dahinschiwinden — : das Kino wird
blühen und gedeihen ! Möglich , daß wir in fünf -
zig Jahren nur noch veredelte Wanderschmieren
haben , die gaukelnd von Stadt zu Stadt ziehen
und die klassizierten Eulenbergs und Pirandel -
los darstellen . Möglich , daß die Kabaretts tnepp
nepp — hurrah ! ) den billigen Tingeltangels mit
ihren Ringern , Boxerinnen und Halbnacktchanso -
netten Platz machen . Das Kino fürchtet keine
Konkurrenz . Das Kino hat keine Konkurrenz .
IN der letzten Woche habe ich mir in sieben ver -
schi ebenen Lichtbildstätten Films ( mit dem Rücken
gegen die Leinwand ) angeschaut und bin mir im
klaren , worin ihre Wirkung beruht . Ihre Wir -
kung auf das Volk . Denn nur aus das Volk
kommt 's an . Aus die Tausende , aus die Hun¬
derttausende . Nicht auf die Handvoll Gourmets
und Intelligenzler nnd Literaten .

3. M . Nnffenow
's hbr . H. „Prolog ".

Tot . : 20 : 10 : 12 , 14, 13 : 10.
Es liefen 9 Pferde .

6 . Rennen .
Feist -Brut -Jagdrennen .

Ehrenpreis , gegeben von der Firma Fevst -Sekt -
kelleret A .-G . Frankfurt a . M ., dem Besitzer des

Siegers und 5000 Mark .
Ehrenpreis und 3500 Mark dem ersten . 800 Mk .
dem zweiten . 400 Mark dem dritten . 300 Mark
dem vierten Pferde . Andenken dem Trainer und
Reiter des Siegers . Erinnerungsgaben jedem
Mitreitenden , gestiftet von derselben Firma .

3400 Meter .
1 . W . Frey n . C . Neubauers dbr . W . „Hon¬

ved " :
2. I . Brammer 's br . H . „Estino " :
8. M . Perske 's Sch .-St . „Marotte ".
Tot . : 4g : 10 : 27 , 27 : 10.
Es liefen vier Pferde .

Aus Baden

Aufklärung eines Brandfalles ,
dz . Enge « , 28. Aug . Eine schreckliche

Ausklärung fand der gestrige Brand . Ber
den Aufräumungsarbeiten fand man unter den
Trümmern das Skelett eines Menschen .
Zwischen Talmühl und Engen wurde im Ber -
lauf des Vormittags im Walde das Automobil
des Besitzers der Hallen , des Maschinenhändlers
F . £ . Heiß in Engen , gefunden . Da beim
Ausbruch des Brandes in der Umgebung der
Hallen eine Explosion gehört worden war ,
nimmt man an , daß Heiß bei der Explosion des
Benzins ums Leben gekommen ist . Die
Persönlichkeit des Heiß wurde einwandsrei durch
den Ehering und durch die noch vorhandenen
Kleiderreste festgestellt .

*
dz . Durlach - Aue , 28 . Aug . Am Dienstag nach -

mittag verunglückte der verheiratete Arbei -
ter S p r i n g m a n n in ber Genschowschen Mn »
nitionssabrik . Eine Flasche mit Explosionsstoff
explodierte und brachte ihm schwere Verletzungen
am ganzen Körper bei . Auch büßte er ein Auge
ein . Der Zustand des Verunglückten . Vater von
vier kleinen Kindern , ist ernst .

tu« Malsch bei Ettlingen , 28. Aug . Gestern
mittag 3 Uhr brach in dem Oekonomtegebäude
des Cyriak Zimmer Feuer aus , dem samt -
liche Getreide - und Futtervorräte mit dem Ge -
bäude zum Opfer fielen . Das Vieh konnte durch
Nachbarsleute , die den Brand zuerst bemerkten ,
gerettet werden . Das anschließende Wohnhaus
wurde durch das Feuer gleichfalls erheblich in
Mitleidenschaft gezogen . Durch das rasche Ein -
schreiten der Feuerwehr konnte ein weiteres
Umsichgreifen des Feuers verhütet werden . Die
Entstehungsursache ist noch nicht aufgeklärt .

n . Bruchsal , 28. Aug . Gestern waren es 25
Jahre , daß der Ingenieur Wilhelm Knauß
hier in den Deutschen Eisenbahnsignalwerken
tätig ist . Dem allseits geschätzten „Papa Knauß "

wurden zu seinem Ehrentage herzliche Beweise
der Anerkennung zuteil .

dz. Forst , 28 . Aug . Der M i l i t ä r v e r ein
begeht am kommenden Sonntag sein 30jähriges
I u b i l ä il m .

d*. Heidelberg , 28. Aug . Geheimrat Prof . Dr .
August B e r n t h s e n , der in allen Kreisen hoch-
angesehene Gelehrte , vollendet morgen sein 70.
Lebensjahr .

w . Sennfcld bei Adelsheim , 28. Aug . Die
Masernerkrankungen haben in letzter
Zeit hier einen großen Umfang angenommen .
Zwei Personen sind der Krankheit bereits er -
legen .

Wes >halb , bitte , liest eure Dona Bücher ? Und
was für Bücher liest sie ? Und , bitte , wie er -
klären sich die hoben Auflageziffern der Kurz -
uwdkloinmahler ? Und des Hanns Heinz ? Und
des Karl May und der Detektiv -Schmöker ? Und
warum ist Harry Piel der Liebling der kleinen
Nittchen ? Und was berückt an Johannes Rie -
mann oder an Tom Mix ?

Die Fragen sind fast rhetorisch . Ihre Beant -
wortung liegt ans der kahlen Hand . Das Was
ist nebensächlich , wie ? Die Form wibt den Aus -
schlag , was ? Ach wo ! Die große Menge , uner -
ziehbar und instinktischer in bezug auf echten
Kitsch , pfeift auf das Wie und hungert nach dem
Stoff . Daß Karl May einen jämmerlichen Stil
schreibt lHanö aufs Hirn ! ) , hat keiner von uns
gemerkt , als er „Satan und Jascharioth " ver -
schlang . Und daß die Nachfolgerin der garan -
tiert seligen Marlitt so wenig von den Myste -
rien der deutschen Sprache ahnt , wie die Schläch¬
termeistersgattin von gleichschraggegenüber , steht
einwandfrei fest. Daher ihr Erfolg . Versuche
einmal ein gewitzter Schriftsteller ein einziges
Kapitel „Ich lasse dich nicht . . . „zu dichten . Er
leidet elend Schiffbruch oder liefert eine Tra -
vestie .

Im Kino geht es nicht unter feinen Leuten
und dabei ohne 300 Seiten Text ab . Welche
Wohltat ! Und überdies ist es unmöglich hinten
nachzuschlagen , ob sie sich kriegen . Fünf ( oder
acht ) grausam zerschnittene Teile rollen an dir ,
Genußsüchtling , vorüber , und du hast keine Ver -
pflichtung , auch nur für einen Groschen Gang -
lienschmalz zu vergeuden . Du brauchst nicht zu
denken , brauchst deinen Grips nicht im allermin -
besten anzustrengen : darfst im Gegenteil im
Aroma deiner Nachbarin schwelgen und sinn -
liehen Lockerungen fröhnen . Und mußt sekünd -
lich auf tollste Ueberraschungen gefaßt sein . Noch
im letzten Momang wird eventuell der Fabrik -
schornstein gesprengt oder der Held von einem
Doppeldecker entführt . Im Film ist alles mög -
lich.

Im Film ist alles möglich . Erstens , weil im
Film tatsächlich alles möglich ist : und zweitens ,
weil die Menschen im Kino bei gemindertem Be -
wußtsein sind . Was Schwarz aus weißes Pa -
pier dumpfen Quatsch ergäbe , erhebt sich auf der
weißen Fläche zu unkontrollierbarer Realität . I
Knüppeldick toben die Leidenschaften , Pupillen I
kullern , Nüstern beben , Zähne werden gefletscht :
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tu . Baden -Baden . 28. Aug - Gestern früh er -
litt eine junge Radfahrerin in Oos am Bahn -
Übergang einen schweren Unfall . Das
Mädchen geriet beim Ueberqueren der Schienen ,
da keine Schranke den Uebergang gesperrt hatte ,
unter einen rangierenden Güterwagen . Sie er -
litt eine schwere Beinverletzung und wurde nach
dem hiesigen Krankenhaus gebracht . Das Fahr -
rad wurde vollständig zertrümmert .

dz . Renchen . 28 . Aug . Ein Motorrad -
fahrer und ein radfahrendes s - chnl »
mädchen stießen dieser Tage beim Turm zu -
s a m m e n , wobei der junge Mann das Bein
brach und eine schwere Kopfwunde erlitt , so daß
er bewußtlos nach Saufe gebracht werden mutzte .
Das Mädchen kam ohne Verletzungen da -
von , doch wurde ihr Rad stark beschädigt . —
Das Lastauto der Firma Job . Keller geriet
knapp vor der Eisenbahnbrücke zwischen Appen -
weier und Windschläg beim Ausweichen über
den Straßenrand hinaus und stürzte
mit 4 Obstpressen die hohe Böschung hinunter .
Der Chausseur und sein Begleiter erlitten keine
Verletzungen .

dz . Konstanz . 28 . Aug . Der am 22. Juli vom
Schwurgericht Konstanz wegen Ermordung
des Landwirtes Johannes Schäfer ans Buch -
Hof bei Heiligenberg zum Tode bezw . 12 Jahren
Zuchthaus verurteilte Emil Mayer , sowie auch
die wegen Mittäterschaft verurteilte Frau
Schäfer haben gegen das Urteil Revision
eingelegt . Die Schäfer bleibt bis zur Entschei -
dung der Revision im Kreisgefängnis Konstanz ,
während Mayer , der in den letzten Tagen be -
wacht werden mußte , aus besonderen Umstän .
den am letzten Mittwoch in das Zuchthaus nach
Bruchsal überführt wurde .

Geschäftliche Mitteilungen .
Als bewährte Allchenhilssmittel Saben sich Sie Erzeuz -

Hlff« der Mondamin -Gesellschaft erwiesen . Neben , de «
vorzüglichen und vielseitig verwendbaren Mondamin ,
das zur Bereitung von Kuchen , Torten . Klein « cbäcken.
Suvven , Soßen . Breien usw . geradezu unentbehrlich ge.
worden ist. bringt diese bekannte Firma neuerdings auch
MonÄainin -Backvulver urod Mondamin -Puddingpulver
in dem Handel . Die Güte des überall gebrauchten Mvri -
damin gibt die Garantie für die neuen Mondamin - Er -
zengniffe . Jede Hausfrau , die Moirdamin -BackVulver
un» Monidamin -Puddrugpulver einmal versucht hatte ,
war zufrieden und verwendet beides immer wieder . Die
Mondamin - Gesellschaft Heilbronn und Berlin - Charlot -
tenburg 2 , Herderstraße 16 versendet auf Wunsch all
jedermann kostenlos ein Kochbüchlein.

Aufwertungsgesetz
mit gemeinverständlicher

EAMmig « itt WeMl
von Dr . jur . A . weilbauer , Karlsruhe

preis KV pfg .

lörhältlich bei den Zeirungsrrägern und m de »
Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblatts
BeiBestellungena d. Post ist obigerBetrag zuzüg¬
lich 2oPfg . für Versandgebührenvoreinzusenden

1
| v * *•' 1

Kaiserstraße 167 , I .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .

und das zum Greifen deutlich bis zur Scham -
losigkeit überdeutlich .

Welches Theater kann dagegen an ?
Hingegen im Kino !
Der billigste Platz , Liebling , ist der rentabelste .

Während du im Parterre des Theaters ( oder auf
der Galerie ) zum Opernglas greifen mußt , hast
du die Akteure — die richtige , entsetzlich hem¬
mungslose Menschen sind — dicht vor dir und
darfst dich an ihren Grimassen weiden . Die
Männer aus der Leinwand sind ungeheuerer
Mann , und die betörenden Frauen sind absolut
Frau durch und durch . Wie wird gelitten ! Hah .
Wo 'lkeubruch und Unterleib ! Wie wird ge-
schluchzt ! Wie wird geschlechtelmechtelt ! Wie wird
gekämpft ! Du bist meternaher Zeuge , ivie der
schurkische Oskar in entfesselter Blutrunst die
Geliebte detailliert erdrosselt . Menschcnskinö ,
du bist Zeuge , wie droben auf der Plattform des
Leuchtturms ein sadistischer Korvettenkapitän und
Lord Eduard , der verkappte Diamanträuber ,
einen kunstgerechten Ringkampf verüben . Bist
Zeuge , wie das jähzornige , aber steuerlosc Auto -
mobil in die Felsenschlucht karriolt , ohne daß die
dem Kloster entrissene Amanda etwas anderes
erlitt als eine Hautabschürfung .

Das ist Positives , mein Junge .
Im Film sind die Instinkte bis zum Exzeß

entfesselt . Die Bestie wird frei gelegt . Es knallt .
Jede winzige Regung der sogenannten PsiMc ist
ums Zehnfache vergröbert und vermittels Groß -
aufnähme deiner fressenden Neugier nahe ge-

braßt .
Und dann die ausiputschcnde Eleganz . Freund -

chen, dein geheimer Traum !
Tie Dam <en knacken vor Pracht und Schönheit ,

und die Herren stellen sogar die Tenore weit in
den Schatten .

Und nach Indien darfst du reisen und durch
spanische Häsen schleichen und unter Pinien
ruhen und Mias Busen bewundern und die Mit -
ternachtssonne untertitschen sehen und in wohli¬
ger Geborgenheit auf den Großglockner kraxeln ,
ohne einen Fuß zu krümmen .

Und immer , wie gesagt , unter wahnsinnig
schick angezogenen Herrschaften . Ac in unerhörten
L-iebesgluten lohen .

Mensch , der Film ist großartig .
Du sollst nicht aufs Kino schimpfen .
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Pfan^ uch

Wmarck-
StttlW

und

Rollmöpse
1 Liter -Dose

95 « ffl .

Brat-
Heringe
ertra srofte

Stück 25 VfB.

8 Liter -Dose

4 . 60 « f .

Bonntag. den 30. August
Fahrt

nachSpeyer
Abfahrt mit Autobuß um
8 Uhr vormittags am
„Monlnger Eck" Karlstr.

Yoraiueiae :
Semstag. d. 5 . September

Hinhalten «
ans besonderem Anlaß ,

tap.fiiandfetl
im Bootshaus.

Pfartzer Kercoe
Sonntag , den 30 ds . M -
nachmittags 3 Uhr auf
dem Sportplatz hinter
der Linoleumfabrik in

Maximiliansaii
Freundschafts -Wett¬

spiel zwischen
Ligamannschaften

Südd Meister
gegen

5 .V. Pfortz-
Maximiliansau

L ,

Wein-Berstelgerung.
Am Donnerstag . 9 . Septentier 1925. mittaaS
Uhr , im Saal « der Winsergenossenlchaft Bad

ürkheim versteigert
Frau Rudolph Bart -Bad Dürkheim

Ltr . iS22 « r Weitzwewe
ca . 13 0N0
ca. 11000

Str . 1924 er Weikweine
Str . 192« er Rotweine .

e , 25 . Hufluft . sowie arn Versteigerunoe .— - | J | " =Stooe irn Nebenlokal der Ww,ergenl,fsenschal
Dürkheim , von jeweils g '/, Uhr voimittags .

aft Bai

Schützengefellschaft
Karlsruhe e. N.

gegründet 1721

Aus Anlaß d«S von TamStag . den 29. August
bis Dienstag , den 1. Sevtember in Gengenbach
stattsind enden GauschießenS fiillt am Sonnt « « das
Uebnngsschieden ans

Der Ber « alt « ngSrat .

Kaffee - Weinstube

SdiidcDurladi
Ecke Werder - u . Weingartenerstr .

©
empfiehlt seine renovierten
und erweiterten Räume .

Nähe Endstation der Straßenbahn
Telephon 609

Naturtheater Durlach
Levclienbeia

Sonntos , den 80 . Ansaat 10 £ 5 , nachmitt . 4 Dhr
u„Der Vetter

Lustspiel in 3 Aufzügen von Roterich Benedix
Regie : Karl Mehner. Wegrichtung weiße Pfeile .

A» der öOe
aller Kaffeezusatzmittel stand von
alter ? her die Cichorie . Auch heute
verwendet die kluge Hausfrau am
zweckmäßigsten Boelcker Perl ,
der da» Kaffee-Aroma in keiner
Weise beeinträchtigt , und dem
Kaffeegeträuk die so beliebte gold -
braune Farbe gibt. Verlangen
Sie Boelcker Perl in der
Silberpackung von Ihrem Kauf,
manu.

Phofograpltie !
Tel . 2420 Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe L B.

KaiserstraSe 243 , nächst Kaiserplatz

Kinder - Aufnahmen
Porträts — Gruppen — VergrößerungenJ

Sonntag , den 80 . Augnst d . J „ vormittags von U—12 Uhr :

Promenadekonzert
(kein Muslkznschlai )

von 3 »/»—6 Uhr :

Nachmittagskonzert
und von S—lO'/j Uhr:

Abendkonzert
fiMCmtl . Konzerte ausgeführt von der Harmoniekapelle

Wiener Operette im städtlsclien Konzertlmus
Heute Idmilaa (kl . Preise , Ermäßig , gültig) und Sonnlag

Zum 100. Geburtstage von Johann Strauß dessen dreiaktige Operette
Wiener Blut

Sonntag nachm. 3 Uhr (Preise Mk I SO—4.00) alle Ermäßigungen giltig

Gräfin Mariza
Montag Abschiedsvorstellung: Gräfin Mariza

Herrenalb - Hokel Sonne
Des . : Geschw . Aechinger -Dienz .

bekannl siir Küche und Keller ,
Moniuger Bier . — Münchener Löwenbräu.

Eigene Konditorei . Fernsprecher Nr . 6.
nhnnuflntfln berücksichtigt bei Einkäufen die In-
MUUIlllfellifell serenten des „Karlsruher Tagblatts

"
mm

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

Der neue 9ii$t)ut
in richtiger

form und
9arbe

Sroße Auswahl » 'SifOgste freite

★

Wiener Velours
★

L. Ph . W
iKaiserstraße 205

beteiligen . Anfertigung von Kissen . Decken , Filetstores
mod . Tüchern . Hohlsaum - Blusen und -Kle dem u . sonst ,

feinen Arbeiten . Zu erfrage nim Tagblattbüro .

Nähschule !
Meine Tages - und Abendkurse
beginnen wieder am 1. September

□ohanna Baum / Damcnlthneiderin
Kronenstraße 6, I . Stock

Spar das Geld fürs Fe ns ter led er
Putz mit Fi * das lobt ein Jeder

Frau Sparhuber.

Privat -Tanz -Institut
Alfred Trautmann

Beginn neuer Kurse
Anfänger und Perfektion

■ Karl - Friedrichstrafle 32 , sep. Eingang 5
® Anmeldung : Kapellenstraße 16 / Tel . 3155 . ■

BBBBBBB9BB BD BBBBBB ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Dr
.

R
. Spuler

Augenarzt

von der Reise zurück.
KarlstraOe 47 Telephon 2681

Damen
welche fachgemäß bedient sein wollen

kaufen bei

Charlotte Knapp
gepr . Korsettspezialistin

Karlsruhe Kaiserpassage 8
Telephon 1713

Große Auswahl , solide Preise und
Garantie für guten Sitz Anfertigung
von Maß -Korsetts im eigenen Atelier

Eröffnung meines neuen Schaufensters
zum Wettbewerb am 10. September .

Heim ich E . Zeil
Mimmi Zeil , geb . Kusse

Vermählte
Khe -Mühlblirg, Lerehenstr. 2
Werlheim a . M.

Trauung: 1 Uhr St. Peter und Paul

Knorr Suppenwurst
vereinfacht das für die Hausfrau im
Sommer so mühsame Rochen und gibt
6 Teller feine wohlschmeckende Suppe .

Die bunten Schleier
Roma «

von
Alfred Schirokauer .

tä) ( Nachdruck verboten .)

Hunderte gierige Augen spionierten nach Mac
Lean , nach den ersten Anzeichen einer neuen
«Idee "

, ihr womöglich zuvorzukommen , seinem
Segel den Wind abzufangen . Vergeblich . Er
Bluffte wohl einmal zum Spaß , lockte die Be -
obachter auf eine falsche Fährte , freute sich harm -
los an den wilden Machinationen der Armen
im Geiste , die ihn zu überhasten und seine
Schein -Idee unüberlegt blind zu verwirklichen
suchten . Seine wahren Absichten enthüllte er
erst , wenn er einen Borsprung hatte / den keiner
einholen konnte . Auch dann kamen stets Nach -
äffer . Doch die Sahne hatte dann längst David
Mae Lean abgerahmt .

Gerade jetzt hatte ein Intermezzo der Faul -
heit sein Ende gefunden . Eine neue bizarre
Idee lockte den kleinen Mann zu neuer Tat .
Er saß in seinem kahlen prnnklosen Arbeits -
zimmer und entwarf in der Glut der Schöpfung
den strategischen Plan des neuen Unternehmens .
Er war sonderbar und abseits der merkanti -
len Heerstraße wie alle früheren Geschäfte Mac
Lean ? .

Emsig machte er in seiner kleinen zierlichen
Schrift Notizen mit seiner großen dicken plum -
pen Hand . Dabei perlte der Schweiß in dicken
Tropfen über Stirn und Backen . Während die
Rechte schrieb , handhabte die Linke ^ eisrig ein
dünnes indisches Seidentuch , den Strom der
Transpiration zn hemmen .

Es klopfte , der Butler trat ein . Peinlich ge -
stört blickte Mae Lean zu ihm auf .

„Verzeihung , Sir, " sagte der Diener , „Mr .
Ferry wünscht Sic zu sprechen ."

„Wer ist Mr . Ferry ? " fragte des dicken Mau -
nes überraschend helle drollige Stimme . Jetzt ,
hl seiner Arbeitsperiode , standen Kunst und
"

ünstler seinen Gedanken himmelsern .k
"

„Der Bildhauer , Sir , der vor einiger Zeit die
Aufstellung des „Diskuswerfers " im großen
Saale überwachte ."

„Ah - Robert Kerry ! WaS will er ? "

„Ich kann es nicht sagen , Sir . Eine Dame ist
mit ihm ." „ /y

„Haben Sie gesagt , daß ich zu sprechen btn ?

„Jd > habe gesagt , Sir , ich wüßte es nicht . Ich
deutete an , Sie seien beschäftigt .

"
Der dicke Mann war , auch im selbstvergeisen -

sten Jdeenrausche , höslich , zumal gegen Damen .
Er wischte ergeben mit dem Seidentuche an der
Innenseite seines reichlich durchfeuchteten Kra -
gens entlang und befahl : „Lassen Sie ein -
treten !"

Gleich daraus geleitete der Butler Gentilla
und Ferry herein .

Und da schwand auch der letzte Rtst eines
leisen Aergers über die Störung seiner neuen
trächtigen Gedanken . Gentilla gefiel ihm , gefiel
ihm ganz ungemein . Dieser ranke , geschmeidige ,
straffe Mädchenkörper in dem glänzend gearbei -
teten Schneiderkleide sprach , durch die geheim -
nisvolle Macht der Gegensätze , den dicken Mann
mit den zerfließenden Formen wohltuend an .
Das seine übernächtigte klare Gesicht mit den
großen grauen Augen unter dem blonden Haar
war ganz sein Typ .

Er fühlte sich lebhaft angezogen , während er
Ferry in gebesserter Stimmung liebenswürdig
begrüßte .

Ferry stellte Gentilla Nash vor . Mac Lcan
bat seine Gä 'te , Platz zu nehmen . Dabei wieder -
holte er grübelnd : „Gentilla Nash ? Den Na -
men sollte ich doch schon gehört haben . Sind
Sie vielleicht Schauspielerin , mein gnädiges
Fräulein ? "

Sie schüttelte mit ihrem Lächeln voll Charme ,
das sie so wundersam verschönte , den Kopf .
„Nein — Archäologin ."

Doch Ferry fiel hier ein . „Miß Nash ist eine
kleine — oder besser , eine große Berühmtheit .
Sie hat vor einiger Zeit den kühnen Leben -Jesu -
Schwindel enthüllt . Wahrscheinlich haben Sie
damals ihren Namen nennen hören ."

„Richtig, " rief Mac Lean , „ ich entsinne mich
und freue mich außerordentlich , eine solche

Zierde der Wissenschaft in meinen Räumen zu
begrüßen ."

'

Gentilla hatte ihrem jungen Ruhme gegen -
über eine fast ängstliche Scheu .

„Oh, " wich sie schüchtern zurück , „es mar nichts
Besonderes ."

Mac Lean wollte in einer immer regeren war -
men Freude an diesem hübschen Mädchen — er
sand sie sehr hübsch — energisch widersprechen ,
doch Ferry kam ihm zuvor . „Es war eine
große Tat, " berichtigte er . „Und unser Besuch
heute , Mr . Mac Lean , steht gewissermaßen in
engem Zusammenhange mit der Fähigkeit , die
zu jener Enthüllung geführt hat ." Interessiert
blickte der dicke Mann — nicht auf den Sprecher
— sondern auf die Dame .

„Da bin ich sehr gespannt, " gestand er voller
Teilnahme . Durch seinen Blick angefeuert , be -
gaun Gentilla : „ Ich habe gestern —"

Aber Ferry riß herrschsüchtig die Erläuterung
an sich. Er berichtete Geutillas große Ent -
decknug .

Das Mädchen konnte seinen kpannend schil-
dernden Worten kaum folgen . Es irritierte sie ,
daß Mac Lean keinen Blick von ihr wandte , daß
seine Augen zuerst voll Anerkennung aus ihr
ruhten .

Trotzdem verlor Mac Lean nicht ein Wort der
Schilderung des Bildhauers . Er hatte von sei -
uen Geschäften her eine nicht geringe Uebnng ,
beim Zuhören Menschen zu studieren . Der
Bildhauer schwieg .

„Fch gratuliere Ihnen , mein Fräulein, " rief
Mac Lean herzlich . „Ich begreife die Wichtigkeit
Ihrer Entdeckung uud die Ehre , die mir mit
dieser Mitteilung zuteil wird . Darf ich aber
fragen , welches der Grund der Bevorzugung vor
allen anderen Menschen ist ? "

Ehe Gentilla antworten konnte — sie stutzte
verlegen — erwiderte Ferry : „Ich weiß , baß Sic
ein ebenso bemittelter wie unternehmender
Kaufmann sind . Deshalb kommen wir zu
Ihnen mit der Frage : wollen Sie die Aus -
grabung dieser verschütteten Stadt übernehmen ?

Während der letzten Worte Ferrys quoll eine
hitzige Erbitterung , eine törichte Enttäuschung

in dem kleinen Manne auf . Warum warf die «
fer Bildhauer , der doch mit der Entzifferung
des Papyros eigentlich nichts zu schaffen hatte ,
sich so selbstherrlich zum Sprecher und Sach -
walter des Mädchens aus ? ! Stand es unter sei-
ner Hörigkeit , seelisch — körperlich — als seine
Braut — seine Geliebte ?

Eine Wut auf den besitzsicheren Bildhauer
packte ihn . Und darum erwiderte er zurück »
haltend und gallig : „Ihr Urteil über mich ist
sehr schmeichelhaft , Mr . Ferry . Aber meine Ge «
schäste liegen aus etwas anderem Gebiet ."

„Man sagt, " wandte Ferry ein , „daß Sie auf
jedem Gebiete Gelegenheit zu erspähen wissen .

Da wagte es Mac Lean . „Ich begreife, " be-
gann er lachend , „Miß Nash ' Interesse an der
Ausgrabung . Darf ich mir — aus Teilnahme
an Ihrem künstlerischen Schaffen , Mr . Ferry ,
die Frage erlauben , welches Interesse Sie die »
sen Ausgrabungen entgegenbringen ? "

„Ich ? Ich erhoffe für mich aus diesem neu -
erschlossenen Mutterfchoße griechischen Lebens
eine ungeheuere Anregung für meine Kunst -

Mac Lean wartete . Würde noch eine Andeu -
tung folgen ? Sie folgte . Ferry hatte den tie -
fern Sinn der Frage begriffen , und darum fuhr
cr fort : „Natürlich kommt hinzu meine alte
Knabenfreundschaft für Miß Nash . Sie ist das
Mündel meines Vater gewesen . Sie ist fast
meine Schwester nnd mein bester Kamerad ."

Gentilla wurde bei dieser Klarstellung des
Mannes , dem jeder ihrer Gedanken gehörte ,
um einen Schatten bleicher . Doch keiner der
Männer bemerkte es .

„Ich verstehe, " nickte Mac Lean , und das Ge -
fühl wütender Eifersucht schwand . Er hatte aus
den Worten Ferrys herausgehört , daß dieser
Mann in erster Linie an sich dachte . Liebe aber
denkt nicht zuerst au sich. Er wußte genug . Dow
Mac Lean war vor allem Geschäftsmann . Von
Erotik ließ er sich bei Unternehmungen nicht
leiten . Er war gesonnen , die Forderung dieser
beiden abzulehnen , die Bekanntschaft mit Gen -
tilla aber festzuhalten nnd weiter zu pflegen -
Vorsichtig trat er daö Rückzugsgefecht an .

( Fortsetzung folgt .)
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WS dem GtadttteA
Die Karlsruher Milchversorgung .

Ueber die Bertreterversammluna des christl .
GewerkschaftÄartellS schreibt man uns :

In der am Mittwoch abend im „Palmen -
garten " abgehaltenen Bersammluna nahmen die -
Vertreter der dem Kartell angeschlossenen Or -
ganisationen unter anderm auch Stellung aur
Kairlsruher Milchperso rgnne . Kol -
leze Stadtrat Schwan , der mit dem Referat
betraut worden war , schilderte zunächst die
volksunwirtschaftlichen und volksuuhyienischen
Zustände , wie sie in der Zeit vor dem Kriege
bei der Milchversorgung der Großstädte im all «
gemeinen bestanden haben . Ausgehend von die -
sen Zuständen legte der Redner die geschichtliche
Entwicklung der Milchversorgung der Stadt
Karlsruhe während deH Krieges bis zur Heu-
tigeu Zeit dar . Während vor dem Kriege über
SOO Kleinhändler an der Aufbringung und Ber -
teilung der Milch in hiesiger Stadt tätig waren ,
liegt heute die Milchversorgung in den Händen
zweier aroher Milchzentralen .

Mit dieser Entwicklung könne man durchaus
einig gehen . Ein großes Unternehmen sei auf
Grund seiner maschinellen Einrichtungen viel
eher in der Lage , wirtschaftlich zu arbeiten und
biete «her die Gewähr für eine einwandfreie
gute Milch als Hunderte von Kleinhändlern ,
bei denen es oft n » den nötigen Einrichtungen
und Erfahrungen fehle . In den Städten , in
denen große Milchzentralen vorhanden sind und
der Milchhofzwang besteht , macht sich ein be-
deutendes Zurückgehen der Kindersterblichkeit
bemerkbar .

So erfreulich die Entwicklung der Milchver -
sorgung in hiesiger Stadt auch ist , so bestehe
doch auf ber andern Seite die Gefahr der Mo -
nopolifierung . Schon seit längerer Zeit seien
Bestrebungen im Gange , die beiden Milch -
zentralen zu vereinigen und in den Besitz der
landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft , einer
ausgesprochenen Genossenschaft von Produzen -
ten , zu bringen . Der Redner brachte ein k̂ lug -
blatt der bad . landw . .Hauptgenossenschaft und
ter Karlsruher Milchhändlergenossenschast zur
Kenntnis , in dem die Landwirte aufgefordert
wurden , an die ftädt . Milchzentralen keine
Milch mehr zu liefern , weil diese , hre Zuitim -
mung zur Herabsetzung des Milchprenes ge¬
geben habe und so die Erzeugerpreise herunter -
drücken wolle . . „ „

Diesen Monovolbestrebuneen dursten die Ver -
braucher nicht tatenlos zusehen . Das Ziel müsse
sein , eine Vereinigung von Erzeugern und Ver -
brauchern zum Zwecke eines angemessenen Er -
zeuger - und Verkaufspreises , einer guten ein -
waÄfreien Behandlung der Milch und Aus -
schaltung des Zwischenhandels .

Um dieses Ziel zu erreichen , mühten die Ber -
braucher darauf bedacht sein , daß der Einfluß .
8en die Verbraucher durch Vertreter der Stadt
( Stadtrat und Stadtverordnete bei der ftädt .
Milchzentrale haben , gewahrt bleibt . Die Ver -
öraucher müßten ferner dafür Sorge tragen ,
daß sie ihren Milchbedarf nur bei der Zentrale
in der Zähringerstr . decken. Zu diesem Zwecke
sei erforderlich , daß die Wagen der Milchhänd -
ler derart bezeichnet werden , daß die Herkunft
öer Milch einwandfrei festgestellt werden kann .
Die Mitalieder der dem christl . Gewerkschaft -
kartell angeschlossenen Organisationen sind an -
gehalten , kein einseitig eingestelltes Unterneh -
wen zu unterstützen , sondern nur dort ihre
Milch zu beziehen , wo diese auch durch ihre Ber -
treter einen Einfluß besitzen .

In der darauf folgenden . >ehr regen Aus¬
sprache wurde den Ausführungen des Referen -
ten zugestimmt und der Kartellvorstand beauf¬
tragt , in vorgenanntem Sinne zu handeln .

Frachtverkehr mit Flugzeugen .
Der Luftverkehr verfrachtet gewisse Güter ,

meist besonders wertvolle , schneller und besser
«Is die Bahn , da die Erschütterungen geringer
sind , die Frachtzeit ganz bedeutend abgekürzt
wird und die Zollformalttaten an den Reichs -
grenzen vereinfacht find . Es sind bestimmte
Kracktaüter . die in be,oudrem Maße dem Luft -
verkehr anvertraut wenden . Als z. B . vor
einigen Wochen in England ein hoher Zoll für
goldene Taschenuhren eingeführt wurde , galt
es , möglichst viele noch vor Toresschluß herein -
zubringen . Hierzu flogen einige Flugzeuge
fortgesetzt vom Festland nach dem britischen
Jnselreich , 8 bis 10 mal am Tage , vollgepackt
mit goldenen Taschenuhren .

Zwischen Paris und England und es insbe -
sondere wertvolle Damentoiletten und kos -
metische und Parfüm -Artikel .

Nach dem Junkers -Nachrichtenblatt bilden , ab -
gesehen von Zeitungsballen , feinere Maschinen -
teile . Kugellager und Seidenwaren die Luft -
frachtartikel von der Schweiz nach Ungarn .
Frische Blumen und feine Delikatessen gehören
zum Frachtgut der Flugzeuge von Holland nach
den Kontinentalstaaten und England . Pelze
und optische Geräte bringen die deutschen Flug -
zeuge nach dem Ausland , insbesondere von Leip -
zig nach Wien . Von London über Zürich nach
Bulgarien bilden Fasaneneier einen vanpt -
beständteil der Luftfracht . Deren eilwfter Ber -
fand macht sich natürlich gut bezahlt , schließ -
lich ist es noch die hastende Filminduitrie , die
sich des schnellsten Verkehrsmittels gerne be-
dient . Da auf den größeren Flugplätzen die
Ware meist sofort zollfrei gemacht werden kann ,
ist die Luftverfrachtung gerade dort , wo Waren
eine oder gar mehrere Zollschranken van -eren
müssen , der Eisenbahnverfrachtung an Bequem¬

lichkeit für den Absender und Beschleunigung
des Transportes ganz bedeutend überlegen ,
was z. B . in besonderem Maße für die Luft -
sracht England —Ungarn gilt .

Ein Vorteil besteht weiter in der individuelle -
ren und sorgsameren Behandlung auf den Flug -
Plätzen der Bahnfracht gegenüber . Eine fchwe»
rere Verpackung in Kisten ist oft zu ersparen .
Als Beispiel dafür wird angeführt , daß eine
Firma monatlich 5000 elektrische Glühlampen
auf eine große Entfernung zu verfrachten hatte .
Das Verpacken in Kisten mit Holzwolle , das
Auspacken , An - und Abrollen von der Bahn
kostete dabei hohe Spesen . Nun wurde die
Fracht einfach in bekannter Wellpavvepacknng
mit Flugzeugen versandt , ohne daß die Spesen
höher geworden wären . Die LuftverkehrSfirma
mußte nur den Versand in einer bestimmten
Zeit jeweils garantieren .so daß nicht einmal
der Einsatz besonderer Flugzeuge erforderlich
war , sondern entsprechend dem verfügbaren
Raum die Fracht in mehreren Tagen in Teilen
geliefert werden konnte . . So wäre zweifellos
für die Pforzheimer Schmuckindustrie die Ver -
frachtung mit dem Flugzeug auch vorteilhaft ,
wenn die Warenpakete mit dem Auto nach dem
Karlsruher Flugplatz gebracht werden , von wo
aus der Versand nach allen Richtungen erfolgen
kann . Zur Zeit sind unsere Flugzeuge ja in -
folge der Niederhaltung unseres Flugzeugbaus
durch den Versailler Vertrag noch nicht völlig
geeignet . Einen wesentlichen Borteil werden
die neuen dreimotorigen Junkerslngzenge brin -
gen , die wohl im nächsten Jahre auf allen Flug -
strecken eingesetzt werden dürften . Auch der
Aero -Lloyd dürfte bis dahin mehrmotorigeFlug -
zeuge zur Verwendung bringen , die nicht nur
wesentlich tragfähiger als die bisherigen ein -
motorigen sind , sondern auch eine erhöhte Be -
triebssicherheit gewährleisten . Es ist dann Sache
der Kaufleute , die Vorteile des Luft -Frachtver -
kehrs zu erkennen und sich diesen zunutze zu
machen .

RückblickevomTage .
Samstag , Zg. Angnft :

16S2 am SS. August wurde der englische Philo -
soph John Locke geboren . Er war Erzieher
des Grasen Shaffesburg , mit dem er weite Ret -
sen unternahm . Zahlreiche Werke verfaßte er
und segnete das Zeitliche am 28 . Oktober 170i
in Oates . — Am *26 . August 1778 wurde in
Holleschau ( Mähren ) der spätere Musikhistoriker
Raphael Georg Kiesewetter geboren . Er
war Verfasser mehrerer Musikgeschichten und
starb in Wien am 1 . Januar 1850. — 1909 am
■29. August landete Graf Zeppelin mit seinem

„Z . III ." in Teeel bei Berlin vor Kaiser Wil -
Helm II . — Im Weltkriege schlug Hinden -
burg die russische Narew -Armee am 29. August
1914 bei Gilgenburg -Ortelsburg . ISIS am glei -
chen Tage wurde die russische Front in Galizien
in einer Breite von SSV Kilometer geworfen . —
Am 29 . August 1924 wurde im deutschen Reichs -
tage mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit
das Dawes - Äbkommen angenommen . 814
Abgeordnete stimmten dafür , 127 dagegen . —
Während des Rhön Wettbewerbes auf
der Wasserkuppe flog der Flieger Ernst Übet
mit seinem „Colibri " 4 Stunden 39 Minuten
und stellte damit einen deutschen Weltrekord für
Leichtmotorflugzeuge auf .

Große Schweizer Kunstausstellung . Am
Sonntag , 30. August muß die Große
Schweizer Kunstausstellung unwider -
ruslich ihre Pforten in der Städt . Ausstel -
lungshalle schließen . Wer also in den . dortigen
Räumen das gesamte Material beiiammensehen
will , muß die wenigen Tage noch benutzen .
Wie hoch die Bedeutung der Ausstellung auch
auswärts eingeschätzt wird , gebt aus der Tat -
fache hervor , daß sowohl von Berlin , wie von
Frankfurt und Köln aus Schritte unternom -
men wurden , die Ausstellung zu erhalten . Wie
die Dinge liegen , ist es jedoch gänzlich aus -
geschlossen , daß das gesamte hier ausgestellte
Material weiter geleitet wirb : es könnte sich,
wenn außerhalb eine solche Ausstellung zu -
stanbekommt , nur um Teile der hiesigen Aus -
stellung handeln .

Werbcblatt „Luftpost " . Die deutsche Reichs -
post hat nach dem Stande von Anfang August
ein neues WerbeAatt „Luftpost " herausgegeben ,
das in knapper übersichtlicher Form eine Skizze
der Luftpostlinien , eine Zusammenstellung der
Flugpläne und der für me Verkehrswelt wich-
tigsten Bestimmungen über den Luftpoft -verkehr ,
sowie eine Ueberficht über die Luftpostgebühren
enthält . Das Blatt wird in den Ouftpostorten
und anderen «richtigen Verkehrsorten , an Be¬
hörden , Firmen , Gesellschaften und Vereine und
Personen mit lebhaftem Postverkehr unentgelt -
lich verteilt . Di « Versender eiliger Post werden
sich in vielen Fällen des Blattes mit Nutzen be-
dienen können .

Werkmeisterbildungskursus in Düsseldorf .
Der Deutsche Werkmeister -Verband iSitz Düs¬
seldorf ) hat sich dauernd mit Bildungsfragen
beschäftigt . Die neuere Entwicklung , die mo -
derne Betriebsorganisation , die rationelle
Durchdringung unseres gesamten Lebens , sowie
die sozialen Umwälzungen der letzten Jahre
zwingen den Werkmeister dazu , sich auch mit

Oer Karlsruher Schaufenfier-Wettbewerb 1925 .
Der Karlsruher Schaufensterwettbewerb ver -

spricht eine ber interessantesten Veranstaltungen
der diesjährigen Herbsttage zu werden . Die Be -
kanntgabe des Karlsruher Einzelhandels , in
diesem Jahre dem Schaufensterwettbewerb einen
eigenen Charakter geben zu wollen und unter
dem Motto : „Das schöne Schaufenster " zu ver -
anstalten , hat nicht nur in den Kreisen der
Karlsruher Geschäftswelt , sondern vor allem
auch beim Publikum lebhaftes Interesse hervor -
gerufen . Dieses Interesse an dem diesjährigen
Schanfeiisterwettbewerb wird dadurch gesteigert ,
daß die Entscheidung der Prämierung bei dem
Publikum liegt , dem die Möglichkeit gegeben ist ,
in der vom Karlsruher Einzelhandel ausgeschrie -
Venen Preisfrage „Wer hat das schönste Schau -
fenster gezeigt " insgesamt Preise in Höhe von
1030 Mk . zu gewinnen .

Es sind für die besten Antworten ausgesetzt
ein 1. Preis zu 300 Mk ., ein 2. Preis zu 200
Mark , ein 3 . Preis zu 100 Mk . , fernes je weitere
Preise zu je 20 Mk . und SO Trostpreise zn je
5 Mark .

Die Entscheidung des Publikums ist für die
Prämierung Maßgebend . Der Schaufenster -
Wettbewerb gibt natürlich den Karlsruher Ge -
fchäftsleuten eine günstige Gelegenheit » eine
wertvolle Reklame zu machen . Nach einer vor -
läufigen Schätzung werden zum Südivestdeutfcheu
Heimattag am 13 . September etwa 30 00V Fremde
nach Karlsruhe kommen , und da ist es eine
Selbstverständlichkeit , daß der vom 12. bis 20.
September stattfindende Schaufensterwettbewerb
das erhöhte Interesse der auswärtigen Gäste
finden wird .

Es hat sich auch scholl eine große Anzahl von
Firmen angemeldet , darunter alle führenden
Geschäfte der Stadt , so daß mit einer großen
Beteiligung an dem diesjährigen Schaufenster -
Wettbewerb zu rechnen sein dürfte . Da jeder ,
der an der Preisfrage teilnehmen will , gezwuu -
gen ist , sämtliche angemeldeten Schaufenster zu
besichtigen , weil er sonst kein Urteil abgeben
kann , wird erreicht , daß nicht nur die Fenster
der Hauptstraßen , sondern nicht zuletzt auch die
Fenster der Nebenstraßen besichtigt werden müs -
sen . Es ist ohne Zweifel eine großzügige Bei -
austaltung , die für volle acht Tage das ganze
Interesse des Publikums schon im Hinblick auf
das Ergebnis der Preisfrage fesseln dürfte .

Aber nicht nur in Karlsruhe , sondern anch im
ganzen Reiche hat die Form des diesjährigen
Karlsruher Schaufensterwettbewerbes Beachtung
und günstige Beurteilung gesunden . Es ist das
erste Mal in Deutschland , daß in dieser nach be-
stimmten Richtlinien festgelegten Form ein
Schaufensterwettbewerb veranstaltet wird . Zahl -
reiche Anerkennungsschreiben von auswärts be -
stättgeu dem Arbeitsausschuß , der sich aus Her -
ren des Karlsruher Einzelhandels gebildet hat .
daß man auf dem richtigen Wege ist , einen der -

artigen Schaufensterwettbewerb in vorbildlicher
Weise zu organisieren .

Jeder Inhaber eines offenen Ladengeschäftes
ist nach den bekannt gegebenen Bedingungen mit
beliebig vielen Schaufenstern zum Wettbewerb
zugelassen . Jedes Schaufenster soll ein Motto
haben . Dieses Motto muß sich jede Firma selbst
wählen . Wer mehr als 1 Fenster hat , kann
mehrere Mottos wählen und dadurch dem Cha -
rakter seines Geschäftes durchaus Rechnung tra -
gen . Die Schairfensterdekorationen müssen am
Samstag , 12. September , vormittags 9 Uhr , be -
endigt sein . Die Anmeldung zum Wettbewerb
hat bis spätestens 30. August zu erfolgen , und
es ist mit Sicherheit anznnehmen , daß die Zahl
der bis jetzt vorliegenden Meldungen sich bis
zum Meldeschluß ganz .erheblich vergrößert .

Sämtliche Branchen sind nach Gruppen einge -
teilt , jedes zum Wettbewerb angemeldete Schau -
fenster erhält ein Plakat mit der Gruppeunum -
mer . Sämtliche angemeldeten Schanfenster wer -
den in ein Verzeichnis aufgenommen , in Grup -
pen getrennt . Diese Verzeichnisse mit angehef -
teten Kupons , die zur Beteiligung an der Preis -
aufgabt berechtigen , werden in einer größeren
Anzahl von Geschäften kostenlos an das Publi -
kum abgegeben . Die Frage „Wer hat das
schönste Schaufenster gebracht "

, ist für sämtliche
Gruppen zu beantworten , wobei jedesmal eine
kurze Begründung erfolgen kann , aber nicht
muß . Die Firmen , auf die die meisten Stimmen
entfallen , sind gemäß dem getroffenen Volksent -
scheid als die besten anerkannt und erhalten ein
entsprechendes Diplom . Wer die gestellten Fra -
gen mit Bezug auf das durch die Abstimmung
erzielte Ergebnis am besten getroffen hat , erhält
den ersten Preis . Bei mehreren gleichen Lösnn »
gen entscheidet das LoS . Sinngemäß werden dir
folgenden Preise verteilt : Die Trostpreise kom -
men an die besten Lösungen zur Verteilung , die
nach ber Teilung des 1., 2. und 3. Preises übrig
bleiben . Die Preisverteilung soll späte -
stens vier Wochen nach Schluß der Veranstal¬
tung stattfinden . Schluß ber Stimmenabgabe ist
Montag , den 21 . September , mittags 12 Uhr .
Zur Beteiligung an der Preisfrage ist jeder be-
rechtigt , doch muß die Antwort auf einem der
vom Arbeitsansschuß herausgegebenen Kupons
erfolgen .

Die bisherigen Schaufensterwettbewerbe haben
der badischen Landeshauptstadt immer einen gro -
ßen Berkehr gebracht , und in den Abendstunden
flutete eine schaulustige Menge durch die Stra -
ßen der Stadt . Durch die direkte Beteiligung
des Publikums in Form der gestellten Preis -
frage ist natürlich das Interesse ganz erheblich .
Die Findigkeit der Karlsruher Geschäftswelt
dürfte dafür sorgen , daß der diesjährige Schau -
fenfterwettbewerb an Originalität kaum mehr
übertroffen werden kann .

diesen Fragen n e b e n den technischen auseinan¬
derzusetzen . Jetzt begann in der staatlichen
Wirtschaftsschule ein besonderer Kursus für
Mitglieder des Deutschen Werkmeister -Berban -
des . Die Zahl der Teilnehmer aus allen Ge »
bieten Deutschlands beträgt 46. Der Kursus
dauert bei vollem Tagesunterricht 14 Tage .
Für die Mitarbeit sind neben den Hauptamt -
lichen Dozenten der Wirtfchaftsschule hervor -
ragende Fachleute gewonnen . Die neuesten
Fragen auf dem Gebiete der Wirtschaft , der So -
zialpolitik und des Arbeitsrechts kommen zur
Behandlung . _

Der Argentinische Vizekonsul für Deutschland .
Der Direktor der Firma Weil , Eugen Kauf -
mann , wurde von der argentinischen Regie -
rung zum Argentinischen Vize konsul sür Deutsch -
land mit dem Sitz in Freiburg ernannt . Er
ist als solcher berechtigt , Ursprungszeugnisse , Be -
gleitpapiere usw . für Argentinien z-u bescheini -
gen und weiterhin verpflichtet , die Handels -
interessen der beiden Länder wahrzunehmen . Der
Genannte war lange Jahre in Argentinien und
ist ein guter Kenner dieses Landes , was den nach
Argentinien exportierenden deutschen Firmen
sicher zunutze kommen wird . Das Konsulatsbüro
nrird im Lause der nächsten Woche in Freiburg
eröffnet werden .

Veranstaltungen .
Stadtgartenkonzerte . Das Musiksviel am Zonntog

wird eröffnet durch das vormittags von 11—12 Uhr vor
sich gehende Promenabekonzert , zu dessen Besuch kein
Mu -sikmlchlag erhoben wird . Nachmittags von 8Ht- 8
Uhr und abends von 8— 10^, llhr finden gleichfalls
Kauerte statt . Sämtliche Konzerte >Verden von ver be .
liebten Haroroniekapelle unter Leitung von Dirigent
Hugo Rudolph ausgeführt . Die aufgestellten Pro -
gramme verbürgen einige angenehme ErholungSstunden .

Di « Sänger der Römischen Basiliken , bestehend aus
den Chören von © cm Pietro Vatieano , Eon Giovanni
Laterans , Santa Maria Maggiore und Sixtinische Ka-
velle , im ganzen gk Sänger , darunter 28 Knaben , unter
Leitung ihres Maestro . Monsignore Raffaele C . C a s i -
m i r i , veranstalten im Frühherbst dieses Jahreö ihre
»weite Reis « durch Deutschland . Der Chor in seiner
jetzigen Zusammensetzung bedeutet den Begriff und daS
Wesen d«S musikalisch Erhabenen , durch die Eigenart ,
durch dt« Höhe chorischer Schulung , die aus ihren ge-
sanglichen Leistungen spricht , wie durch die Meister -
werke der groben Polyphoniker öes a eaP« lla -Stils . Sie
bei der besonderen Berücksichtigung der römischen
Schule , die Programme der Abende bilden . Offertorien
und Motetten von Paleftvin » herrschen darin vor : fer-
ner noch Werk« von Orlando di Lasso, Vitwria , Firnnn
Le Bel usw . Dem einzigen Konzert Lei uns das im
groben Jesthalle - Daal am 5 . September . abends 8 Uhr .
stattfindet . muH man daher mit größtem Interesse ent-
gegensehen . Der Borverkauf findet in der Konzertdirek¬
tion Kurt Neufeldt , statt.

Spori>Spiei
Leichtathletik.

Bad . Beroivsmeilterfchaft 1925. Die vom Bad . Law
üeSverband für Leichtathletik für feint
Mitglieder alljährlich ausgetragen « Bad . Verein « »
Meisterschaft nähert sich Mitte September ihrem
diesjährigen Ende . Im Jahre 1925 mutzten je 6 Aktive
jedes Vereins die Uebungen im 200- Meter -Laus , 1500»
Meter -Lauf , Hoch - und Weitsprung sowie im Kugel -
stoßen erfüllen . Die hierbei erzielte Punktzahl ergibt
die Krumdlage zur Berechnung de » endgültigen Ergeb -
Visses . In den Klassen B und C ist iic Teilnehme»zahl
in jeder Hebung aus 8 bezw . 2 herabgesetzt . Drei wert¬
volle künstlerisch ausgeführte dauernde WanHeroveik
sind von fvortfrendiger Seite für die Bad . BeretnS »
Meisterschaft jnr Verfügung gestellt worden . In der
^ -Klasse der KarlSruher »Ta «blatt °Wanderpr «iS , «ine
kostbare Nachbildung des Marathonläusers von Max
Kruse ? in der Ii-Klasse j>er Hackebeib-WandervreiS
tSvortverlag Hackebeil-Berlin », eine der neueren
Schöpsunden des Bildhauers A . Draeger : in öerc -Klasse
der A .S .Z.-WawderprciL lAllgemeinc Svortzeitun « Lud.
wigshafen a . Rh .) , eine BronzenachAldun « des antiken
Diskuswerfers . Die » Preise find von beute bi » DienS -
tag im TÄauienster des Kunstverlags Geschw, MooS in
der Kaiferftrahe ausgestellt .

Fußball .
Der Liganeulw « Fußball »« «,» Psortz- MaximiliauS -

a» hat die Liga -Mannschaft d«S süddeutschen Meisters
V . s.R . Mannheim zu einem Freundschaftsspiel einge -
laden . Das Spiel findet am Sonntag . 30 . ds . Mts ..
nachm. g Uhr , auf dem Sportplatz hinter der Linoleum -
fabrik in MaximiliianSau statt . Ein interessantes Tres -
sen ist zu erwarten .

Dagesanzeigev
Man beachte die Anzeige » .
Samstag , den 2». August .

Städt . Konzerthaus . 7% Uhr : „Wiener Blut ".
Städt . Ausstellungshalle : Große Schweizer Kunstaus -

stellung .
Stadtgarten . 3M»—6 Uhr : Konzert .
Palast -Lichtspiele : „Paris —London — Neuvork 2. Teil , —

Fix und Kar im Strandhotel .'
Union -Theater : „Leben , Lieben . Lachen. — Boulevard -

Blut 2 . Teil ."
Welt -Ki» » : „Der Borerkönig von Neunork ."
Apollosaal : 8 Uhr : Vortrag de» Deutschen ReichSsläu »

btgervevbandes .
Stiidt . Sesthall « : 8 Uhr : Bankett des FrontkrieaerbundeS

und des Schlageterbundes .

ZöiernMclMr
Sie können das Karlsruher Tagblatt
nicht entbehren . Die Post , die Agen¬
turen u . unsere Geschäftsstelle nimmt
Bestellungen jeder reit entgegen

Die feine Küche
Kann nicht ohne Mondamin auskommen . Die hervorragenden Eigenschaften dieses blutenwelssen Produktes , seine Ausgiebigkeit und sein
hoher Nährwert machen es zu einem Univcrsalmittel für die feinste Küche. Die warmen Hauptspeisen sowohl als auch jeder Kuchen, jede
Siisrr' i?" , Sössen , l -'ruchtsäfie und Breie erfahren durch Mondamin eine wesentliche Verfeinerung. Versuchen Sie es und Sie bleiben immer bei

MONDAMI
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Zur Wiederaufnahme des Effekten-

terminhandels.
Nach langwierigen Verhandlungen zwischen

öen Interessenvertretungen öer am Effektenhan -
del interessierten Berussgruppen , nämlich öer
Berliner Stempelveretnigungsbanken , der In -
teressengemeinschaft von Berliner Privatbank -
firmen sowie den Bereinigungen der vereidigten
und freien Makler , ist mit erheblicher Berspä -
tung nunmehr die Wiederaufnahme des ofsiziel -
len Terminhandels am 1 . Oktober d . I . gleich-
zeitig an der Berliner , Frankfurter und Ham -
burger Fondsbörse beschlossen worden ^

Unterstellt man , dah die Effektenbörse als vor -
nehmlichster Finanzierungsmarkt für langfristige
Kapitalsanlagen , aus Gründen der Marktver -
breiterung sowie zur besseren Ausübung des
Konjunkturausgleichs , kurz aus Volkswirtschaft -
lichen Gründen , eine tragkräftige Berufs - und
Kundenfpekulation nicht entbehren kann , so wer -
den vor allem drei Momente gegeben sein müs -
sen , welche das am Effektengeschäft interessierte
Publikum auf die Vorteile des Effektentermin -
Handels hinlenken . Die erste Voraussetzung
für ein lebhaftes Termingeschäft bilden Kurs -
Schwankungen , deren Mindestmaß den not -
wendigen Anreiz für Terminengagements bil -
den . Die zweite Voraussetzung stellt die
Kostenfrage dar , die dritte Voraussetzung
die Möglichkeit einer leichten Hinaus -
schiebung des E r fü l l u n g s t e r mi n s
durch Prolongation . Was die erste Frage der
ausreichenden Kursschwankungen anbelangt , so
dürfte kaum ein Zweifel darüber bestehen , daß
Schwankungen , wie sie beispielsweise gerade in
den letzten Wochen am Montanmarkt vorgekom -
men sind , bei allem Risiko auch genügend Aus --
sichten bieten , um ein Termingeschäft lohnend
erscheinen zu lassen . Betrugen doch beispielsweise
die Kursschwankungen innerhalb weniger Tage
bei den derzeit von Hausse - und Baissespekulation
am meisten umkämpften Phönix - Aktien nicht
weniger als 10 Prozent des Kurses , was in
Anbetracht des Unterparistandes effektiv , d . h.
auf das investierte Kapital , sogar bis 18 Prozent
bedeutet . Unter den heutigen Verhältnissen , wo
die Divtdendenaussichten fast aller Aktienwerte
weniger von der individuellen Lage der betref -
senden Gesellschaft , als vielmehr von der Allge -
mein -Konjunktur und der Flüssigkeit des Geld -
Und Kapitalmarktes abhängen , werden auch die
anderen Aktienmärkte von der Bewegung der
Hauptspekulationspapiere maßgebend beeinflußt ,
so daß auch hier lohnende Kursschwankungen
zu verzeichnen sind .

In öer zweiten , nämlich der Kostenfrage , sind
zwar betreffs der Börsenumsatzsteuer die Frie -
densverhältnisse noch lange nicht erreicht , doch
wurden bereits erhebliche Ermäßigungen des
Börsenstcmpels vorgenommen , die insbesondere
eine starke Verbilligung für Prolongationsge -
fchäfte in sich schließen . Ab 1 . September d . I .
beträgt die Bö ^senumsatzsteuer für Dividenden -
werte sowohl im Kasse- als auch im Termin -
Handel für den Kunden 3,50 Jl pro 1000 Jl des
ausmachenden Betrages . Hierzu tritt noch die
bei den Banken übliche Provision von 6 Jl pro
1000 Jl sowie die Maklergebühr , die im Höchst-
falle 1,50 Jl pro 1000 Jl limmer von dem aus -
machenden Betrage ) beträgt . Auf den einzelnen
Umsatz machen alle diese Spesen 11 Jl pro 1000 Jl ,
also 14 Prozent , auf Kauf und Berkauf zufam -
men 2,2 Prozent aus . Wenn auch demgemäß die
Belastung des Kundengeschäfts immer noch eine
sehr erhebliche ist , so wirkt sie doch nicht mehr so
prohtbitiv , wie die bisherigen Sätze .- Für die
Prolongation hat die Börsenumsatzsteuer eine
noch weitergehende Ermäßigung erfahren . Die
Stempelkosten werden sich für jede der Halb -
Monatsprolongationen , wie sie zunächst geplant
sind , auf 0,37 .Ä pro 1000 Jl stellen , wozu noch
die Reportzinsen und die gewöhnlich im Report -
satz mit enthaltenen Gebühren treten . Unter
der Annahme von Reportzinsen in Höhe von
12 Prozent pro Jahr dürfte also die Prolon -
gation nur wenig über 1 Prozent pro Monat
kosten. In Anbetracht der gegenwärtigen Knapp¬

heit an Monats - und Ultimogeld wäre aller -
Vings ohne weiteres kaum damit zu rechnen , daß
jedes Termingeschäft bei jedem Bankier glatt
und zu erträglichen Sätzen prolongiert werden
kann . Dazu reicht die Gelddecke , welche der
Börse für Reportzwecke zur Verfügung steht,
noch lange nicht aus . In Bank - und Börsen -
kreisen wird allerdings in den gegenwärtigen
technischen Marktverhältnissen der Effektenbörse
eine erhebliche Erleichterung der Prolongation
erblickt . Denn gegenwärtig sind die Hauptspeku -
lationsmärkte stärker denn je „versixt "

, d . h. es
übersteigen die Baisseengagements bei weitem
die Hausseengagements . Jedem Terminkäufer
a la Hausse winkt also die große Wahrscheinlich -
feit , daß er für jene per Termin gekauften Effek -
ten , die er am Erfüllungstermin noch nicht ab -
nehmen will , zu kulanten Bedingungen einen
Terminverkäufer finden dürfte , der mit Freuden
bereit ist , sich die Effekten bis zum nächsten Ter -
min gegen Vorlage des Gegenwertes zu leihen .
So stark deshalb gerade jetzt die Mißstimmung
gegen die Auswüchse der Baissespekulation ist,
muß doch berücksichtigt werden , daß schon aus
markttechnischen Gründen ohne das Gegenge -
wicht einer sich in vernünftigen Grenzen halten -
den Baissepartei auch jede Haussespekulation er -
schwert wäre . Bei der Prolongation von Hansse-
engagements wird man eben in der nächsten
Zeit nur zum geringen Teil mit Ultimogeldern ,
zum weitaus größten Teil vielmehr mit dem
Stückebedarf der Fixer rechnen müssen .

Die beim Berliner Liqnidationsver -
ein für den Effektenterminhandel bereits vor -
liegenden Anmeldungen von Banken und Mak -
lern übersteigen bereits das zweite Hundert , so
daß an einer genügenden Teilnehmerzahl nicht
mehr zu zweifeln ist. Die Mitgliedschaft einer
Bank oder eines Bankiers am Liquidationsver -
ein , bezw . den betreffenden Einrichtungen an den
Provinzbörfenplätzen , dürften jedem Effekten -
künden ohne weiteres eine gewisse Gewähr
für die Vertrauenswürdigkeit , also für die bör-
fenmäßige Erfüllungsmöglichkeit der Terminge -
schäste durch ihre Bankverbindung bieten . Da -
mit soll natürlich nicht gesagt sein , daß nicht auch
andere , aus grundsätzlichen Erwägungen dem
offiziellen Terminhandel noch fernbleibende
Bankfirmen ebenfalls Vertrauen verdienen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Auswertung von Judustrie - Obliftationeu . Nach-

stehende Gesellschaften fordern gemäß 8 SS des Aus -
wertunftsgesetzes die Inhaber von Schuldverfchrci -
bunten , die die Vorrechte des A l t b e s i tz e s in An -
spruch nehmen , aus , ihre Ansprüche aeltcnd zu machen .
Deutsche Tageszeitung , Druckerei und Verlag A . -G .
lbis zum 25. Sept . ) , Aktienbrauverein zu Plauen
<25. Sept . ) , Senkingwerke Hildesheim A . - G . <30.
Sept . ) , C. Behrens , Alfelder Schuhleistenfabriken
Alfeldleine <27 . Sept . ) , C . A . Schietrumpf u . Co.
A . - G ., Jena (25 . Sept . ) , Textilosewerke und Kunst -
Weberei Klavicz A . -G . Adorf <24. Sept . ) , Bremer
Linoleumwerke Delmenhorst (26 . Sept . ) , Baugesell -
schast Schlüssel m . b. H . (26 . Sept . ) , Portland - Ze ,
uicntfabrtk „Stadt Oppeln " A . -G . , Oppeln (SV. Sept . ) ,
Hannoversche Gummiwerke A . - G . , Hannover -Linden
(26 . Sept . ) , Jnduftriegebäude Berlin -Hohenschöm -
hausen (25. Sept . ) , Bogtländische Maschinenfabrik
A.-G ., Planen i . Vogtl . (24 . Sept . ) , Steinguder Lei¬
nenindustrie Gebr . Bretthauer (24. Sept . ) , Sächsische
Emaillier - und Stanzwerke vorm Gebr . Gnüchtel ,
Lauter (24 . Sept . ) , Wullbrandt und Seele A .- G .,
Braunschweig <30 . Sept . ) , Niederlausitzer Kohlen -
werke Berlin <30. Sept . ) , Frankfurter Hof A.-G.,
Frankfurt a . Di . (?7. Sept . ) , Königsberger Lager¬
haus A .-G ., Königsberg (25 . Sept . ) , Remscheider
Strahenbahngesellschaft Remscheid (25. Sept .) , Ge -
werkschast Sachsen , Eisleben <22. Sept . ) , Wunstorser
Portlandzementiverke A . - G . Wunstorf (25. Sept . ) ,
Nienburger Maschinenfabrik A . -G . , Nienburg a. d.
Saale <26 . Sept . ) , Bürgerliches Brauhaus Bonn
<36. Sept . ) , Gescker Kalk - und Cementwerke Mono -
pol A . - G . <25. Sept . ) , Heine u . Co . A .- G . , Leipzig
<26. Sept . ) , Sächs . -Anh . Armaturensabrik nnd Me -
tallwerke A . - G ., Wernburg <15 . Sept . ) , Eisen - und
Stahlwerke Hocsch A . -G ., Dortmund <27. Sept . ) ,
Harbur ^er Gnmmiwarenfabrik „Phönix " A .-G . , Har -
bürg <3 . Oktober ) , Löbejün « Porpburwerk G . m . V.
H . (30. Sept . ) , Aerzener Maschinenfabrik A .- G . (25.
Zept . ) , Mansfeld A .-G . für Bergbau - und Hütten -
betrieb , Eisleben (22. Sept . ) .

Die Landwirtschast für unverziigliche Inkraftsetzung
der Getreide -Einfnhrschcine . Wie die Nachrichten¬

stelle beim Deutschen Landwirtschaftsrat mitteilt , tra -
ten infolge der Nachrichten aus allen Landesteilen
über schwerste Absatzstockungen auf dem deutschen Ge -
treidemarkt am 26. August in Berlin die Vertreter
der Spitzenvrganisation der deutschen Landwirtschaft
zu einer Beratung zusammen . Es wurde Ueberein -
sttmmnng darüber erhielt , daß Abhilfe des bestehen -
den Notstande » in der Bewegung der deutschen Ernte
nur durch unverzügliche Inkraftsetzung
des Einfuhr ? cheinfn st ems geschaffen wer -
den könne , weil sonst weitere schwerste Schädigungen
der deutschen Landwirtschast zu erwarten seien . Diese
einmütige Stellungnahme der gesamten deutschen
Landwirtschaft ist sofort der Reichsregierung über -
mittelt worden .

Beteiligung des prenbifchen Staates a« der Sie -
mens Elektr . Betriebe A .G - Diese Trustfirma . die
zuletzt hauptsächlich , vielleicht zu 60 Prozent , in den
Händen der Siemens u. Halske A .G. und der Schwel -
irischen Gesellschaft für elektrische Industrie war und
die anläßlich der Goldbilanz und der Auseinander ,
setzung mit den Franken - Obligationären 1928/24
reorganisiert wurde , soll fetzt einen neuen Beteiligten
erhalten , und zwar nach der „Franks . 'Ztg / in Ge -
stalt des preußischen Staates . Wenn sich dies erfüllt ,
so würde die preußische Regierung für ihr Bestreben ,
es der Reichsregierung in der Einflußnahme auf die
Elektrizitätswirtschaft nachzutun und besonders ihrem
Kraftwerk Hannover einen weiteren Radius zu
geben , ein beträchliches Objekt gefunden haben . Die
Mittel kommen aus der Abfindung , die Preußen vom
Reich für feine Befitzftücke in abgetretenen Gebieten
gezahlt erhielt . Den letzten Schritt in dieser Elektro -
Erpansion Preußens bildete der Anteil der 12 Mill .
Rm . R .W .E .- Aktien aus der Stiunes - Grnppe . Bei
der Siemens Betriebe A .G . kündigt sich der Vorgang
vorläufig in der Weise an , daß das alte Kapital
von 4 Mill . Rm . ( Produkt einer Umstellung von
10 zu 1) verdoppelt werden soll auf 8 Mill . Rm .,
daß man die ^ irma nmändern will und daß aus -
geschiedene A . -R . - Mitglieder durch neue ersetzt wer -
den sollen . Bisher gehörten dem A . -R . hauptsächlich
Vertreter von Siemens u . Halske an , sowie n . a . die
Doktoren Müller -Zürich und Brugger (Basler Han -
delsbank ) als Aktionäre und Gläubigervertreter .

Braunkohle gegen Steinkohle . Die Reichsbahn -
gesellschast beabsichtigt , Berliner Blättermeldungen
zufolge , die bestehenden Eisenbahntarife abzuändern
und einen neuen Binnenumschlagstartf
für Kohle einzuführen , der besonders für die
hannoverschen Häsen Geltung haben soll . Dabei
würde die Möglichkeit bestehen , daß die rheinische
Steinkohle sich bis in das alte Absatzgebiet der mit -
teldentschen Braunkohlenbergwerke vordrängt . Da -
gegen wendet sich in einer Eingabe an den Reichs -
verkehrsminister der Deutsche Braunkohlenindustrie ,
verein . Es fei unbillig ? der rheinischen Kohlenindn -
strie dadurch zu helfen , daß man die Braunkohlen »
Industrie in gleicher Weise schädigt . <Eig . Draht -

meldg .)
n . Besserung in der Vergebung Ssfentlicher Arbeiten

« nd Lieferungen . Wie wir von halbamtlicher Seite
hören , haben sich in letzter Zeit sehr zahlreiche In -
dustrie - und Handelsfirmen darüber beschwert , daß
Staats - und Kommunalbehörden ebenso wie die
Reichsbahn die Aufforderungen zu den Submissionen
mit einer derartig kurzen Frist bekannt geben , daß
es den meisten Firmen nicht möglich ist , sich an diesen
zu beteiligen , sofern sie nicht gerade am Ort der l>c »
tressenden Ansschreibungsstelle wohnen , oder von der
beabsichtigten Ausschreibung vorher Kenntnis erhal -
ten haben . Auf Vorstellung verschiedener Handels -
lammern bei den verschiedenen Behörden teilt nun -
mehr der Reichsverkchrsminister mit , daß er die nach-
geordneten Behörden angewiesen habe , bei Ausschrei -
Lungen stets eine ausreichende / Frist für
die Abgabe eines Angebots vorzusehen , damit Fir -
men , die sich beteiligen wollen auch die Möglichkeit
haben , ein sachgemäß ausgearbeitetes Angebot ab-
zugeben .

Linke -Hosman » -Laochham « er -A .G . in Berlin . Mit
Bezug auf die (»uch von uns wiedergegeben «) Meldung
des „ B . T ." teilt die Verwaltung der Gesellschaft mit ,
daß sie mit dem Magistrat der Stadt Breslau Vor -
Verhandlungen eingeleitet hat . die eine weitere , mit
Rücksicht auf das Ausbleiben der Reichsbahnbestel -
luugen erforderlich werdende Verringerung der Be -
legschaft und Aufnahme einer völlig neuen Fabrika -
tion verhindern sollten . Es handelt sich also um einen
Ankurbelungskrebit für die eventuelle
neue Fabrikation . <Es werden etwa 8 Mill . Mark
genannt . ) Für den Betrieb der Werke in dem bis -
herigen Umfang sind neue Mittel in keiner Weise
erforderlich .

Ans dem Lothringen -Konzern . Der Konzern er-
klärt , daß der Betrieb auf der Zeche „Glückauf
Segen " entgegen der ursprünglichen Absicht der Still -
legnng in Auswirkung der innerhalb des Konzerns
vorgenommene » Verschiebung aufrechterhalten blei -
ben soll . Die Meldungen über die Stillegung der
Maschinenbau A .-G . „Elsaß " Bochum entsprechen
gleichfalls nicht den Tatsachen . <Eig . Drahtmeldg .)

Badische Anili » und Riebeck Montan . Die Badische
Anilin - und Sodafabrik wird nach der „ Neuen Bad .
Landesztg ." in den Aufsichtsrat der Hugo SttnneS
Riebeck Montan - und Oelwerke unter anderen Per «

sönlichkeiten auch den Staatspräsidenten a. D . und
Reichstagsabgeordneten Hummel entsenden , der
wahrscheinlich den Vorsitz an Stelle von Dr . Edmund
Stinnes übernehmen wird .

Siegerländer Eisensteinoerein . Der Verein hat
seine Verkanfstätigkeit für September zu u n v et «
änderten Preisen ausgenommen . Die Lage
des Siegerländer Bergbaus verschlechterte sich im
August noch mehr , so daß wieder einige Gruben sich
gezwungen sahen , ihren Betrieb zu schließen .

Geschästsansstcht bei Reiherstieg . Die Reiherftieg
Schiffswerft - und Maschinenfabrik A . - G . in Ham »
bürg hat sich lt . „Hamburger Fremdenblatt " veran »
laßt gesehen , Geschäftsaussicht zu beantragen . Dem
Antrag dürfte nach Lage der Verhältnisse entsprochen
werben .

Geschäftsaussichte « . Firnka Albert Zänker , Inhaber
Kaufmann Albert Zänker in Rohrbach bei Heidelberg .
— Firma „Badefa " Badische Delikatessen - und Kon -
servenfabrik A .G . in Lahr . — Firma Heil n. Paul ,
Eisenindustrie A .G . in Lahr .

Banken
Berbilligungsaktion nnd Bankzinse « . Im Zuge

der Preisverbilligungsbestrebungen fanden am 26.
und 27. d. M . im Reichswirtschaftsminifterium Be¬
sprechungen zwischen der Regierung und einigen Mit -
gliedern der Stempelvereinigung statt . Zu der Sit -
zung waren auch die Reichskrcditgcscllschast und ein
anderes öffentliches Institut hinzugezogen . Dem
Vernehmen nach hatten die Beratungen nur infor -
motorischen Charakter . Es sei von Regierungsseite
gewünscht worden , daß die Banken ihren Zinssatz
für Monatsgeld senken sollen oder mindestens wieder
die frühere Bestimmung einführen , wonach der
Maximalsatz für Monatsgeld tn Höhe
des Reichsbankdiskontsatzes festgelegt
wird . Bon Bankseite sei daraus hingewiesen war -
den , baß die öffentlichen Gelder an die Banken eben -
falls nur zu 0 Prozent begeben werden und daß die
öffentlichen Mittel bestimmend seien für die Zins «
bewegnng des öffentlichen Marktes . Die Verhand -
lnngen haben mit dieser Sitzung ihren vorläufigen
Abschluß gefunden und sollen nicht fortgesetzt werden ,
so daß nunmehr die Initiative bei den diesbezüg -
lichen staatlichen Instanzen liegen dürfte .

Konkurs einer Bank . Die feit langem in Schmie «
rigkeiten befindliche Allgemeine Mittel »
standsbank A .- G . in Nürnberg , die schon unter
Geschäftsaufficht stand , geriet nunmehr in Konkurs .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 28. August 1925.

100 kg
Parit . Frankft . lioldmark

100 kg
Parit . Franktt . Goldmark

Weizen (Wett .)
RogKenfinländ . )
Sommer - Gerste
Hafer (inländ .)
Hafer (ausländ . )
Mais fgelb ) . .
Mais (Mexed ) .

22 .00 - 23 25
1875 - 1900
2600 - 27 00
20.00- 20 50
21 .00 - 2150

Weizenmehl , .
Soggenmehl . .
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber . . .

39-25 - 3975
ll .2W .7-

4) Getreide , Hülsenirttchte u . Biertreber ohne Sack , Weizen *
men], Roggenmehl nnd Kleie ohne Sack .

Tendenz : unverändert .

Berlin , 28. August , Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) . -

Märkischer Weizen 220—225, Sept . 23g—241, Ott .
24S—248 , Dez . 257.50—255.50. Märkischer Roggen 16»
bis 175, Sept . 187—186.50, Okt . 197.50—196, Dez . 208
bis 202. Sommergerste 225—254 , Wintergerste 180
bis 185. Märkischer Hafer 173- 181, Sept . 174 , Okt.
185—184, Dez . 198—102. Mais , loko Berlin 214—218.

Bad . Girozentrale » Zwiantf Karlsruhe
Oeffentl . Bankanstalt
Telefon Nr . 3503—3507

♦
GirokontoReichsbanku . sämtl .kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtl . Bank¬
geschäfte / Depositenkonten. / Kostenloser

Ueberweisungsverkehr

Kochbrunnen -

Bnlagen
Tel .3664

Renoviert

Vorzügl . Küche

Reichhaltige Weinkeller

Volle Pension Mk 8 -10 einschl . Bad

ff . MolKerei-Tafelbutter
liefert jed . Quant ., das Pfund zu Mk. 2 . 10 , per Nachn .

Sennerei Härle
Dellmensingen (O .-A . Laupheim) , Württemberg.

ftüdjetl , iolide, gediegene
$ ficfcl » 5t ( ) tänfC lannengebeizt

Vorrat - u . Einnmch - Schränke
WerWtie A Schreinerarbeiten

* Fr . SIßSFis!, BrauerslraUa 15.

HaatauRScIillige , Flechten , (Jnroinig :-
keiten «I . Haut , Lebei ' d ^ cken , Mutter¬
mal , Warzen , Hühneraugen , TJito -
wlerunffen uxw . en fernt unter Garan¬
tie schnell und schmerzlos oüne Beiutsstörung

Ad . Morstatt, gepr Keilkundiger
Karlsruhe , Luisenstraffe 481

» MOTORRAD
deutschen Werke Spandau
Das rassige Einzylinder -Kraftrad
Bewährt für Reise , Sport u . Beruf

'dÄ - G. m. / SpeziaShausffiiri b, H. / Kraftfahrzeuge
Telephon 3708 tCSPiSTUhfi Westendstr . 32

Zirka 100 Paar Kinderstiefel Fahlled . Paar 4 .50
1 Dtz Herren Halbschuhe braun Paar 10 .00
1 Dtz . Bauten Halbschuhe braun Paar 9 .00

Nähere s im Tagb latt zu erfragen

Flöhe
und Läuse bei Menschen und Tieren , Amelsen ,
Erilfltfhe , und sonstige Pflanzenschädlinge tötet

schnell und sicher

99 JUCKSIN
Paket 0 .85 und 1 .00 31 k .

SS

Zu haben :
Kronen -Apotheke , Zähringerstr . . Drogerie J . Dehn ,
Zähririgerstr ., Drogerie 0 . Mayer , Wilnelrastr ., Dro¬
gerie Fr . Reiß , Luisenstr .. Drogerie K Roth , Herren -
stratfe , Drogerie W . Tscheming , Amaüenstr ., West¬
end -Drogerie , Kaiserallee 65, Drogerie Wenges,

Durlacher Allee , Löwen-Apotheke \ Durlach .

Linoleum !
Grobe « uswabll Billige Preise !

Fritz Merke !, Äreuzftrajze 25
Verleaearbett wird übernommen .

- keines lästigen Federbandes , wenn sie mein
Bruchband „ Ideai " ohne Feder , eigenes System ,
oder das Bruchband Kolumbus D . R . P . tragen , das
Beste , was existiert , rutscht und drückt nicht . Tag
und Nacht tragbar . Garantie für tadelloses Passen ,
Leib -, Isabel - ijnd Vorfallbinden , Geradehalter usw .
Dreißigjährige Erfahrung . Reelle Bedienung . Von
mehr als 50i »00 Biuchleidenden mit bestem Erfolg
getragen . — Für all ^ Bruchleidende zwecks Maß¬
nehmens kostenlos zu sprechen in Karlsruhe
Mittwoch , 2 Sep .embep vom ß — 4 Uhr im Hotel

„ Sonne ", Krcuzstr . 33 .

Randag . - Spezialist Eugen F tpv
Stuttgart , Kronenstraße 46.

Halb Zucker . Haid Süßstssf !

Spart S « ll> an » schmeckt vor,ügl !ch

1 H -podung KristaN-Süßstoff "iHPf
eilwi -- 1 p<d. zu«» 1 v'

2rHältIich In StolonlalBxirttv , Drogen̂
Handlungen und SlpotfjelciV .

fiahlrLk&a Mtnaah aa ei

Zu HaustrinKhuren
Del Wicht , Rheumatismus . Kucker - . Nieren
Blasen -, Harnleiden ( Harnsäure), Arterienver »
kalkung :, Frauenleiden , Magenleiden usw .

— Man betrage den Ha . sar zt ' —
.Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlägige ]

Geschäften , sowie durch die

Hauptniederlage Böhm & Baseler . Tel 2öS

Ein Posten

Zefir-
Hemden
erstes Bielefelder

Fabrikat

975
solange Vorrat ,
Rud. Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser - und

Herrenstraße
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Weizenmehl S1 .2S—S4 .28. Roggenmehl 24.S0—2S .2S.
Seijenfleie 12.70. Roggenkleie 12.40. RapS 856—860.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria »
erbsen 2S—82 , Futtererbsen 21—28, Wicken 26—29,
blaue Lupinen 12 .50—14, Rapskuchen 16—16.20, Lein¬
kuchen 22.60—22.80, Trockenschnitzel (prompt ) 12 bis
12.10, Zuckerschnitzel 21 .25— 21 .50, Torfmelasse 9—9 .20,
Kartoffelflocken 20.25.

Hamburger Warenmarkt Pom 28. Auaust . G e »
treibe : Die Umsätze hielten sich auch heute In
engen Grenzen , doch konnten die Preise ihren Stand
behaupten . Weizen 220—225, Roggen 170— 175, Haser
185—190, Jnlandsgerste 180— 195, Auslandsgerste 200
bis 210, Mais 185—195, Raps 20—21 M , Hirse 11,50
bis 11,75 , Leinsaat 22—28 hfl . — Mehl : Tendenz
stetig . Auszugsmehl hies . M . 44,25 , Bäckermehl hies .
M . 87,25 , inländ . Auszugsmehl 34—87, inländ . Wei¬
zenmehl 80,50—32, amerikanisches Weizenmehl 8—10
Dollar , 70 v . H . Roggenmehl hies . M . 28— 81 , Roggen¬
grobmehl hies . M . 25—25,50 , 70 p . H . Roggen inländ .
M . 24,50—26,50 , Roggengrobinehl inländ . M . 20,50
bis 21 M sc 100 Kg . — Futtermittel : Die No .
tierungeu waren heute nur nominell . Von Umsätzen
konnte keine Rede sein . — Hülsenfrüchte : Klei »
neS Geschält zu unoeränderten Preisen ließ den
Markt in stetiger Haltung perkehren . — Kaffee :
Die Santos -Offerten waren zumeist unperändert ,
vereinzelt sedoch bis 2 sh. höher . Brasilien bleibt
noch sest , das Platzgeschäst ist ruhig . Das Inland
bleibt Käufer - Gefragt sind feine Santos und zen -
tralamerikanifche Sorten . Die Vorräte nehmen ab .
Santos Spezial 128—185, ertra prima 122—128, prima
118—122, Snpcrior 118—128, good 108—112, Rio 100
bis 106, gewaschene Rio 85—180 sh . — Kakao : Bei
Nachfrage des Inlandes bleibt der Markt fest . Auch
pon draußen wurden keine Veränderungen gemeldet .
— Reis : Obgleich das Geschäft aus Basis unoer -
ändert « Preise noch ruhig war . konnte sich doch etwas
Geschäft entwickeln . Burma II notierte loko , August
und September 15,9 sh . , Oktober - Rovember - Dezem -
ber 15 sh . . Burma Bruch al loko und später 18 sh .,
Burma Bruch a II loko und später 12,7 ^ sh ., Moul -
mein loko 20 sh ., spätere Andienungen 20,6 sh. , Siam
loko 21,6 sh., Patua loko 29,9 sh. — Auslands -
z u ck e r : In ber Haltung des Marktes läßt sich auch
heute noch keine Veränderung feststellen . Bei kleinem
Geschäft nannte man tschechische Kristalle Feinkorn
loko mit 17,8 sh. , November -Dezember mit 15 .4J4 sh .,
american sine granulated loko 17,6 sh. , Jaoa 25 Ende
August , Anfang September eintreffend 16,6 fh . —
Schmalz : Tendenz fest . Amerikanisches 41,75 , ras -
finiertes 42,75—44,50 , Hamburger 45 Dollar se 100 Kg .
netto .

Hamburg , 28. Aug . (®ig . Drahtmeldg .1 Kaffee -
termiunotierungen . September 100,75 B .,
100,25 G . , Dezember 96,75 B . . 96,50 G ., März 89,75 B .,
89,75 G . , Mai 88,75 B . , 87,75 G . Tendenz ruhig .

Hamburg . 28 . Aug . lEIg . Drahtmeldg .) Zucker -
termin Notierungen pon 2.15 Uhr mittags .
September 16,20 B , 16,10 G .. Oktober 15,95 B ., 15,90
G ., November 15,60 B , 15,50 © ., Dezember 15,65 B .,
15,60 G .. Januar 15,75 B . . 15,75 G . . Februar 15,90 B ..
15,85 © ., März 16,05 B . . 16,00 G . Tendenz ruhig .

Hamburger Altmetallmarkt vom 28 . Aug . Elektro -
lytkupfer 112—114, Kupfer 110—112, Rotguß 97—99,
M ^ssingguß 82—84 , Messing , leicht 56— 58, Messing -
späne 65—67, Zink 47—49, Blei 68—65.

Berliner Metalltermin - Rotierunge « Pom 28. Aug .
K n p s e r : August 122,50 B . , 120,50 G ., September
122 B . , 121,25 G ., Oktober 128 B .. 122,25 G . , Novem -
ber 128,50 bez . , 123,75 B ., 128 G ., Dezember 124,50
bez ., 124,75 B . , 124,25 G . , Januar 125,50 bez ., 125,75
B ., 125,25 G . Tendenz schwächer . — Blei : August
78,75 B . , 78,00 G . , September 77,00 bez ., 77,25 B .,
76,75 G . , Oktober 74,50 bez ., 74,75 B . , 74,25 G . , No -
vember 74,00 B . , 75,25 G . , Dezember 72,00 bez ., 72,50
B ., 71,50 G ., Januar 71,75 B ., 70,75 G . Tendenz be -
hauptet . ^ ^

Berliner Metallmarkt Pom 28. August . Elektrolyt -
kupfer 189, Originalhüttenrohzink 74—75, Remel -
ted - Plattenzink 64.50—65.50, Originalhüttenalumi -

niu « 285—240, dito 99 Prozent 245—250, Reinnickel
840- 850 , Antimon -ReguluS 125- 127, Silber - Barren
97.50—98.50.

Bremer Baumwolle - Notierung pom 28 . August .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 26.13 Dollar -
centS per englisches Pfund .

Bremen . 28 . Aug . (Eig . Drahtmeldg .1 Baum -
wolltermtnmarkt . Amtliche Notierungen pon
1 ULr mittags . September 24,85 B -, 25,25 G . . Okto¬
ber 24,22 B . , 24,12 G ., Dezember 24,87 B ., 24,81 G .<
Januar 24,32 B ., 24,22 G . . März 24,39 B . , 24,35 G . ,
Mai 24.55 B . , 4,48 G ., Juli 24,59 B ., 24,50 G . Ten -
denz abgeschwächt .

Magdeburger Zucker - Notierung pom 28 . August .
Prompt 21.75, Sept . 22. Tendenz ruhig .

Anziehen der englische » Weißblechpreise . Der eng -
lische Weißblechmarkt zeigt laut Londoner Meldung
des Fachblattes „Industrie -Kurier " weiterhin eine
steigende Tendenz . Es gehen größere Aufträge ein
und die Produzenten wählen sich die ihnen zusagen -
den Bestellungen aus . Der Preis ist um Penny
gestiegen . Mit dem Kontinent und mit Japan sind
größere Abschlüsse getätigt worden .

Vom Oel « und Fettmarkt . Hamburg , 27. Aug .
(Wochenbericht der Carl Heinr . Stöber Komm .- Ges .>
Rindertalg . Aus der gestrigen Londoner Auktion
wurde » 559 Fässer ausgestellt und davon 259 Fässer
zu unperänderten Preisen verkauft . Für gute Talge
wurden fhilking 10 '— höhere Preise erzielt . Der
hiosige Markt hat sich in den letzten Tagen wieder
erholt , nachdem die eingetroffenen Partien für den
vorliegenden Bedarf aus dem Markt genommen wur -
den . Die Bestände in Loko - Ware sind geringer , so
daß unter den regluären ^ Preisen augenblicklich keine
Angebote vorliegen . Die Forderungen der La Plata -
Ablader lauten unverändert sest . — Leinöl mußte
angesichts des etwas flaueren Saatmarktes einige
Punkte nachgeben . Dagegen zeigten alle anderen
flüssigen Oele , namentlich aber Soyaöl bei guter
Nachfrage feste Tendenz . — Das Geschäft in f e st e n
Fetten bewegte sich — soweit das Inland in Frage
kommt — in ruhigen Bahnen , andererseits lagen vom
Auslände größere Aufträge vor . Vorübergehend ha -
ben die Preise sür Kokos - und Kernöl leicht nach -
gegeben , doch glauben wir , daß die von den inlän -
dischen Interessenten erwartete weitere Preissenkung
ausbleiben wirb . Angesichts der großen Preisunter -
schiede gegenüber tierischen Fetten wirb eher eine
Belebung des Geschäftes für P a l m k e r n - und
Kokosöl zu erwarten fein . — S u l f u r ö l kommt
von Italien bedeutend höher : außerdem wurden die
Marktpreis - wesentlich durch das Steigen des Lire
beeinflußt . Die Nachfrage blieb gering . — In
Rizinusöl war das Geschäft angesichts des dem¬
nächst in Krast tretenden hohen Zollsatzes pon Rm . »
per 100 Kg . Barrelpackung lebhaft . Die Preise >zei -
gen gegenüber der Vorwoche keine Aenderungen , doch
ist die Tendenz fest .

Aussichten der Hopfenernte . Die gesamte deutsche
Hopfenernte wird pon der Firma Sigmund Kohn -
stamm , Nürnberg und Saaz , etwas niedriger als die
des abgelansenen Jahres , auf 183 700 gegen 144 800
Zentner , geschätzt . Der Bedarf Deutschlands für 1924
werde permutlich 180 000 Zentner betragen .

Siidweftdeutsche Zentral -Häute -Auktio » zn Mainz .
ES gelangten zur Versteigerung insgesamt Stück :
Großpiebhäute 6026 , Kalb - und Fresserselle 7922,
Hammelselle 984 . Preise in Pfennigen : Kalb -
selle ohne Kopf , I . Kl . bis 9 Pfd . 161 —169,50 , über
9 Pfd . 131,50—147, II . Kl . bis 9 Psd . 128—138,50, über
9 Pfd . 128, Kalbfelle mit Kopf I . Kl . 125, II . Kl . 108,
Schnßkalbfelle ohne Kopf 85,75 , mit Kopf 77,75 .
F r e f f e r f e l l e ohne Kops I . Kl . 113,25 , II . Kl . 110,
mit Kops I. Kl . 101,50 , II . Kl . 100 , Schuß ohne Kopf
«1. Leichte Häute ohne Kopf I . Kl . 102, II . Kl . Ml ,
dto . mit "

Kops (20—29 Psd . ) 96* Rinberhäute
ohne Kopf I . Kl . 30—49. Psb . 81,25—91,25 , 50—69 Pfd .
85,25—90,75 , 60—79 Pfd . 85— 103,50 . Kuhhäute
ohne Kopf I. Kl . 80—49 Psd . 65—72,25 , 50— 59 Pfd .

81—90,78 , 60—79 Psd . 83- 102,50, 80 Pfd . 92,60 . O ch .
fenhäute ohne Kopf I. Kl . 30—49 Pfd . 76,25, 60
bis 69 Pfd . 82—88,25 , 60—79 Psb . 86,50 —98,75 , 80 Pfd .
78—85,50 . Bullenhäute ohne Kopf I . Kl . 80
bis 49 Psb . 75—78,25 . 50- 59 Pfd . 67- 77, 60—79 Pfd .
65,50—76,50 , 100 Psd . 60— 61,60 , dto . ohne Kopf II . Kl .
3g 49 Pfd . 60—69,50 , 50 Pfd . und mehr 61—68,76 ,
60—79 Pfd . 56, 80 Psd . 58,60 . Weidochsen (alle ) 70,75 .
Rinderhäute mit Kops I . Kl . 30—49 Pfd . 77 bis
83,76 , 60—79 Pfd . 76- 80,25 . Kuhhäute mit Kopf
I . Kl . 30- 49 Psd . 61- 68,75 , 50—79 Pfd . 68,50—70,
80 Pfd . und mehr 76,50 . Ochsenhäute mit Kopf
I Kl 80—49 Psd . 78,76 , 50—79 Pfd . 71,26 , 80 Pfd .
und mehr 69—76,60 . B u l l e n h ä u t e mit Kopf
, Kl 80—49 Pfd . 78,76, 50—79 Psd . 68,75 , 80 Psb .
64 . dto . mit Kopf II . Kl . 30- 49 Pfd . 68,25 . 60 Pfd .
59,25 , 50—79 Pfd . 50,50 , Schußhäute ohne Kopf 54,76 ,
mit Kopf 60,76. Schaffelle , pollwollig 60,50. kurz -
wollig 60, Blößen 61,75 , kurzwollig räudig 80. Die
Auktion verlief lebhaft . Es wurde alles restlos per -
kaust . Kalbfelle erzielten eine kleine Besserung , wäh -
rend die Hammelfelle ungefähr die Preise der letzten
Auktion hielten . Die Großviehhäute hielten sich zum
Teil etwas höher , zum Teil etwas niedriger .

Börsen
Berlin , 28. August . (Funkspruch .) Im weite -

ren Verlaus der Börse stellte sich zunächst wieder
eine leichte Abschwächung ein , die Pon den gemeldeten
Insolvenzen einiger kleinen Banksirmen ausging .
Allerdings war diese Verstimmung nur vorüber -
gehend , denn die Festigkeit der Börse kam bald wie -
der zum Durchbruch und führte zu einer erneuten
Verbesserung der Kurse . Die gegenüber den ersten
Notierungen später verzeichneten Kurse gingen bis
V/i Prozent . Von Waggonfabriken stellte sich Jnter-
esse für Linke -Hoffmann ein , deren Kurs um 1 % Pro¬
zent auf 38 anzog . Außerordentlich fest lag die
Schutzgebietsanleihe auf Deckungskäufe der Speku -
lation . Die Kriegsanleihe stellte sich später auf 0,200.
Weiter fest stellte sich die Bank für Brauindustrie ,
die gegenüber dem Vortag ausfallenderweise 6Vi Pro¬
zent gewann .

Berlin , 28. Aug . O st d e P i s e n : Warschau 74.61
bis 74 .99, Kattowitz 74.46—74.84, Riga 80 .60—81,
Kowno 41 .095—41.305. Noten : Polen 74.82—75.58,
Posen 74.61—74.99 , Lettland 78.63—74.48, Estland 74.97
bis 74 .98.

Frankfurter AbendbSrse pom 28. Aug . Die heutige
Abendbörse zeichnete sich durch eine große Festig -
k e i t aus . Die Nachfrage nach führenden Werten
erfuhr eine Steigerung , so daß diese beträchtlich
höhere Kurse erzielten als an der schon recht festen
Nachbörse . Neben neuen Deckuugs - und Meinungs -
käufen führten auch Kaufaufträge aus der Schweiz
zu einem recht flotten und lebhaften Gefchäftsperkehr .
Deutsche Reuten tendierten gleichfalls nach oben . Die
Abendbörfe schloß lebhaft und fest . 5 Proz . Reichs¬
anleihe 0,207 ^ i, Schutzgebietsanleihe 4,85 , Zolltürken
6,87 , 5 Proz . Goldmexikaner , abgestempelt 38,50 ,
Kommerzbank 95,50 , Darmstädter Bank 113,87 , Dis -
eontogesellschast 104,50, Dresdener Bank 101, Metall -
bank 80,50 , Mitteldeutsche Creditbauk 93,25 , Reichs -
bank 128,25 , Oesterreichische Creditaktien 7,40 , Bo -
chumet 70,50 , Buderus 44,50, Deutsch -Luxemburger
69,75 , Gelsenkirchen 57,50 , Harpener 108 , Mansselder
67,75 , Phönix 74,25 , Rheinstahl 60, Rombacher 48,
Kali Aschersleben 126, Kali Westeregeln 146, Bad .
Anilin 127, Ehem . Griesheim 122,50 , Elberselder Far¬
ben 124, Th . Goldschmidt 72,12 , Höchster Farben 124,75,
Holzverkohlung 60, Deutsche Rcichsbahngesellschast
Berlin 40, Monastir 10,40 , 5 Proz . Tchnantepec 14,25,
Akkumulatoren 106, A .E . G . 98,50 , Zement Heidelberg
67, Daimler 41,60 . Deutsche Erdöl 79,50 , Elektr . Licht
und Krast 100, Holzmann 63, Junghans 66, Karls -
ruher Maschinen 83,50 , Lahmeyer 74 , Lechwerke 72,26,
Mainkrast 76, Neckarsulmer 72, Siemens Halske 82,
Vereinigte Chem . Industrie 55, Voigt und Häfsner
64,25 , Wayß u . Freytag 70,25 , Bad . Zncker 57, Löwen¬
bräu München 177.

Berlin , 28. Aug . ( Etg . Drahtmeldg . ) An b«
N « chbörse blieb die feste Haltung bestehen . Eine
außerordentlich starke Steigerung erfuhren Deutscher
Eisenhandel aus 49 Prozent (Erster Kurs 40,6,
Schlußkurs 44 Prozent ) , auf Käufe einer Berliner
Pripatbank , die sich porher bereits in Deutschen
Waffen stark betätigte . Das Hauptgeschäft wickelte
sich aber wieder am Montanmarkte ab . Bochumer
70.50, Mannesmann 70,26 .Deutsch Luxemburger 69,50 ,
Phönix 76,50 , Harpener 108,50 . Farbwerte hatten
ebenfalls lebhafte Umsätze . Höchster Farben 128,85 .
Von Elektrowerten waren Schuckert mit 68,60 ge -
fragt . Am Anleihemarkt stiegen Schutzgebiets ,
anleihe bei lebhaften Umsätzen auf 4,90 Prozent .
In den beiden letzten Tagen wurden einer Groß ,
bank 2 Millionen nominell dieser Anleihe für un -
bekannte Seite gekauft . Kriegsanleihe 0,206. Vor »
kriegspfandbriefe waren gleichfalls fester .

Mannheim , 28. Aug . (Eig . Drahtmeldg .) An der
Börse setzte sich die Befestigung ber Kurse in
per stärkten ? Maße fort , wobei namentlich in
Anilin -Aktien lebhafte Umsätze getätigt wurden .
Schwächer lagen nur Stadtanleihen , pon denen alte
Mannheimer Stadtanleihe mit 2,76 Prozent gehandelt
wurde . Badische Anilin 126,25 , Westeregeln 142, Gebr .
Fahr 43, Waggon Fuchs 0,8 , Karlsruher Maschinen
88, Knurr Heilbronn 47, B « » n Konserven 0,76 ,
Rheinelektra 70. Metz Söhne 46, Zellstoff Waldhof 10,
Badische Assekuranz 105 , Frankonia 56, Frankfurter
Allgemeine 69, Oberrheinische Versicherung 90 , Wart -
tembergische Transportpersicherung 25, Kriegsanleihe
0,2, alte Hypothekcnbankpfanbbricse 5,1.

Ergänzangskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent.

DeutseheStaatspapiere

Zwangs anleihe
4% Baden . . .
do. V. 1908,09 14
do . V. 1915 . . .
3i/j o/0 abgest . .
3l/Xv . l903,04
4% Hess . V. 1899
3°/„ Reihe . . . .
3i/j °/o abgest . .
8Vj°/n Hessen .

27. 8.

0 280

0 270

28. 8.

8?;
°o

0 235
0235
0235

3°/o Hessen . . .
3°/0 Wttrttemb .
SV/p v . 1881-85
3 ' /, % von 1903
4% Sächsische

Staatsanleihe
4<tyn Sächs .Eente

27. 8 .
0 .240

m

28. 8.

8
~

!

Banken .
Paiü .Hyp .Pfdb . I 4 -45 I 4 -35
Ehein . „ | 5 .031 5 .15

Berliner Schwankungskurse
vom 28 , August

«»/« Türken B . ll
dto . Zollobl .

4Vj 1914 Ungarn
4°/o nng . Goldr .
4% u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore
Canada . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Llovd ,
Berl . HanaelBg .
Commerab .Akt .
Darmst .Bank
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . QuBst.
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener , . . .
Klöcknerwerhe
Laurahotte
Mannesmann
Oberbedarf

Anfang
28 . 8.

1 :18

3550

3 .87

Oberschi . Ind . .
PhOnix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Badische Anilth
Chem . Oriesh . .
Dynamit Nobel
HOohst. Farbw .
Rhenania . , .
A.-E .-G
EI . Lieferungen
Lloht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . .■.
Schuckert . . .
Siem . u. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauB
Deutsch .tiisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
ZeUst . Waldhol
Ph .Holzmann .
.lunghans . . .
Nen-dulnea ; .
Otavl . . . . .

Anlang
28 . 8 .

2162
125 87 :
121 -

12212 3

123.25 1
7250
58 .50
8125
4036

2-50 44—
31SÖ

- >- 6W

2630

FranKfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Prozent .

Deutsehe Staatspapiere .
27. 8 .

P4 C0
0 .260
0 .270
0 300
0 -305

28. 8.
0 .195
0 560

0 .270

6% Reichs -Anl.
8% do.
Dollarsch .-Anw.
3% Pr . Consols
3% Bidesanl.i .1901
31/, % - 1.1875-80
*% Biyr. E.B.Anleihe
8' /»% Bayr. Allj .Aul.
S% Beyr. E.B.Anilin«
3% Pf. E.B. Prior. .
S ' /a% do.
3% do. konv . — — .—

Fremde Werf ».
8% Mn.ia .lan.Silb. ~
6% Nn. koai.ICild) 38 --

0 .330

0 600 0 .600

27 . 8. 28. 8.
Nu . kon. inner« —

17 50

6 .25
7 .12

13 75

37. «
Kei.irrij .Anl.

5% Mexikaner
Tamaulipas .

4% Türk . v. 1912
41/a % Anat . 8. 1
B'/oTehuantepec

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 55 -50
Norda . Lloyd 40 55 . —
Baltim .u .OhioR 44 --

Banken .
Bad. Bank . 100 30 . —
Oimit. 1. ht .l . 100 113 -— 113
Dtsch . Bank 100 113 .50 113

27 . R. 28 , t
Disconto -O . ISO 103 .25 104.
Dresd . Bank 80 101 . — 100.;
Metallbank 160 8050 ' "
Mitt . Creditb . 20 9? .75
Oest.Creditanst . 762
Rh . Creditb . 40 87 50
Süd .Disk .-G .lOO 92 .—
Wiensr Bankv . — . —
Wttrtt . Notenb . —

Indnstriewerte .
Bochum .GuB700
Buderus Eis . 200
Dtiih-biea . Bj. 700
Oelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Mannein.Rihrea.600
Manst . Bgb . BO
PhOnix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100

Brau . Wiüle 120 ^
Q3 .-

Adt Gebr . • 50 ">n nq qpiAdler & Opp. 250 ir ; _ _ ; T
Asch . Zellst . 400 6175 61 50
Bad. Weinh . 16 oc _Bad . Anilin 200 iod \ n

—
Bad.atsch.F. Dnrl. 200 or OU
Bad. Uhrenl. Farl.400 Sft —
Bay .Spiegelg .60 44 75

12575
88 . -
27 . -
44 .75

27. 8.
98 .75

0170
24 —

Cementw.Heidelh.300
Ch . Albertw . 300
„ Griesheim200
„ WeilerterMeerl20

Daimler Mot. 60
Dl. CildtSilbuh .140
Osch.Varlagsanst.200
DjtkerboffJWidm.60
Eis . Kaisers ! . 40

66 —
90 -

11925
118 .40

39 .60
9612

147 -
30 -
25 .75

Elberf . Farb .200 120 -50 121 .62

EI.Lichtu .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ehrb.SSrba .tr5.1000
EUlin. Msch. 100
Ettlg . Spinnerei

rabtriScbleichir 80 54 . -
Gebr . Fahr 100
Feinmeth. Jetter 130
Fbl. Pelar.lWitl.100
Fuchs Wagg . 25

Ganz Ludwig 2
Griten .Msch.300
Gran & Büf . 180

Haid St Neu 300
Hanfw .Ftt8S .200
Heddernh .Kupf . —
Hoch -u.Tiefb .20 — . —
Hoch . Färb . 200120 -75
Holzmann . .80 57 . —
Holzver .-Ind .80 55 . —

28. 8.
99 .50

0 .170

3525
52 .-

(nag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Remmg. Kaitersl120
Karlsr . Msch. 50
KleinStbantl. iB. 80
Knorr . . . .50'Kons . Braun 15
KrauSLokom .50

I/ameyer . 150
Lechwerke 250
Led. Spicharz60
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 500
Maink.Hflch.140
Mcenns Stam . 30
Mot. Ohorns . 250
Neck . Fahrz .100
Peters Union 30
Pfilz. Hiba.RayurBO
Porz .We8sel 100

27. 8.
0.510
65 .-
70.- 71 . -

28. 8.

&6
51

-
0

30 -

ffl
33 . -

Reiniger , G. 30
lbeinelei.Mannb.100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rtttgerswer . 160

27. 8. 28 . 8.
Ä -

27 .50
64 25

SchlinkSsC .1000 —
Stbnell. Fraakant.100 67-75 65 25
Stbraaa . Latblab. 60 69 .— 68 . —
Schf . Berneis 40 — — . —

g5?
Schuhf . Her » 60
Sichel & Co . 40
SiemenfRek.Bttr.lOO
äinalc .o Dtm . 40
8ttdd . Metall 160
Trikotwsb. Besigheim
Uhrent. Fnrtwingl. 40
Pinsel .Nüm . 200
?0lgtiHSffneKSta.)2.>
VoitahmSeiln.Kab.50 3275

6375

27 . 8.
68.25Wayß &Freyt .40

ZeU .Wldh .StiOO
Zuokf . Wagh . 40

, FTankth . 40
. Heilbr . 40

OfTstein 40
, Stuttgart40

Ben« Motor . 60
Dsch . Petrol .160
GroSk .Wttrtt .20

Sachwertanleiben
, Bad . Kohle — 8 22

,j »«» . Brennt. — — —
6% Praul.Kaiiw.JUil.
6°/o Praul Roggenw.
5°/0Sjcb.Braanb.ln .il

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr. Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

Deutsche Staatspapiere
27 . 8

Goldanleihe . .
Doil .- Schatzan .
4'/, Schatz . IV-V
40/0 Schatz . VI-IX
5°;0I>.Reichs an .

D .Schutzgebiet
Prämienanleihe
5»/0 P . Schatzan .
4°/0 Pr . Consols

^ /o ,,
4% Bad .Schatz .

Pfandbriefe
Berl . Hypothek .

14 . 7-8 u. Abg.
do. Serie 23, 24
do . Serie 25 .
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2
Dtsch . Hypoth .

S . 1, 4- Ä . .
krankt . Lypdk .

S . 14 . . . .
Frank f . Pfandb .

S . 43, 44, 46-52
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Kom . Em . 1
Harabg . Hypbk .

S . 141- 690 .
Mecklenb . Hyp .

u . Wbk . S . 1-8
Meining . Hypb .

Em . 1- 17 . .
do . ? r!lmieQpt.
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 3—19 . . .
do . S . 20 . . .
Preuß . Bodenkr .

S . 3- 29 . . .
Preuß .Centralb .

1886 u . s . 1. 87

_
4 .70 480
030

395 4 .05

6 .95

IM l4:
»

5 .38 541

3 .35 J -50
3 .87 4025

415
_
415

374 390

498 5 09

PreuB. Komm . ,Preuß . Hypbk .
1904—05 . . .

PreuB. Pfandbr .
S 17—33 . .

do . S . 34 . . .
de . Komm . Em.

1—12 . . ,
Rh .Westf . Bock.-

kredbk . 8 .1-13
do . S . 14 . . .
do . Komm S . 1
do. Komm . S . 2
Ostp .Goldpf.4%

8. 8 .
1 .40
140
385

130
- .- 408
395 — -

27 . 8.
125
130
390

WertbestKnd . Anleihen
5% Bad . Kohle
60/oöroßkraftw .

Mannheim . .
5% Pr . Kali .
5% Pr . Roggen

Ausländische Werte
i 1/, Oest . Sch . 14
4 . Gold-R . . . .
4 . Kron .-R. . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . S . H .
4 . Türk . unlf. .4 . Zoll 1911 . .— Lose . . . .
4 . üng . Gold-R.
4 . Kron .-R. . .5 . Mex. Anl . .
4' ido .Bwgsanl .
oO/oTeh .N . Rail .
4'^ „ „ ..
lVaA.natol . S . 1
4' . .. S . II
tv. s . Hi

10 .75

710
6 12

620

14 50
"
775
612

4125

725
6 -

Eisenbahn -Aktien
Lombarden . .
Baltimore . . .
Schantnng . .
Hochbahn . 500
Sttd. £isenb .800

4275
150

67 75
44 50

1 60
67 -75

Sehin 'ahrts -Werte

D . Anst-ral . 300
Hapag . . . 300
Hamb . Sttd. 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

27. 8.
50—
5550
75 ^

s =

28 . 8.

58
' —

8284
78 84
52—
58 .25
34 —

Bank -Aktien
•Barm . B .Ver . 20 1 .12
JBerl .Han .G . 300 126 50 i
Commerzbk . 60 9b 50' Darmst . Bk . 100 113 50 J
D. Asiat . Bk . . — —
DeutsoheBk .100 113 50
D .üebere.B.1000 81—
Diso.-Kom . 150 103 .75
Dresdner Bk . 80
Leip« Cred .A .20
Mttt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20 .
Retchsbank 500 1 ^5—
Rh . Creditbk . 40 8750 8750
Wiener Bankv . 5 60 5 .60

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 24 — 23 -
Aach . Spinn . . 0 .15 0 .17
Accumulat . 500 110 .— 104 .75
Adler &Opp . 250 — — — —
Adlerh . Glas 200 86 50 86 -50
Adlw . Kleyer40 4 6 50 51 . -
A.-G . f-Anll . 100 120 50 121 .50
A.-G. f.Verk .600 106 — 105 -
Allg .Elek .G . lOO 96 .36 97 -90
Alsen Zem ._ 500

89 25Ammendf . P . 50
Angl.Con. G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGnßl50
Asch . Zellst . 400
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Rasalt A.-G. 20
Bay .Spiegeig .60
Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E .W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges .600
BI . Karl .In 1000
Bl. Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Riele . m .WbäOO
Bing . . . . 50
Bochum .Guß700

28 .25
61 .75
94 —

124 .75
160

36 - -
9 -75

8125
45 —
70 —

110 -75
74 .-

5375

2512
136 50

4775
66 . -

120—
90—
31 —

9684

125 .50
9—

81 .75
46 —
70 —

112—
25 .25
49 -50
b2 .fcO
88 —
25 --

130 .50
48 .84
68 50

27 . 8 .
BOhlerStahllOO 28 —
Braun . Brlk . 500 92 -90
Brach .Kohlel50 104 —
Brem .Besig . 340 . 40 . —
Brem . Linol . 250 120 —

„ Vulkan 1000 43 —
„ Wollka. lOOü 98 25

Buderus . . 200 38 25
Busch Wagg . 80 39 -50

Capito &K1. 200 21 —
'

Chem.Gries . 200 119 -75
„ Heyden . 40 5175
.. Weiler . 200 118 —
„ In . Gels . 1000 5175
, , WerkAlb .300 88 —

Conc. Chem. 400 54 -50

28 . 8.

54 .90
Daimler . , 60
Delm . Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
.. Lux .Bgw . 700

Dsch .Eb/Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
., Schachtbau
„ Spiegelgl .100
„ SteinzeuglöO
, , Ton u . St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Eisenhdlg . 30

Donnersm . 500
Dresd . Gard . 60
Dttren . Met . 1000
Darkopp . 150
Dtt8S.Eisenb .100
DOss . Masch . 80
Oyckerh4 WH« 40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Elberf .Farb .200 120 -25
Elek .Liefer . 200 74 25
„ Licht u .Kr . 60 99 -20

El . Bd .Woll . 100 3n 50
Email .Ullrich 60 37 —
Enzinger W . 100 62 —
Ernemann . 60 — —
Eschw . Bg. 600 114 -90 115 —
Ess . Steink . 700 62 .50 6475
FaberBleist .140 70 -25 — . —
Fafnir . . . 80 25 — 2 60
Fein Jut . Sp . 100 113 — 10750
Feldm . Pap . 00 75 76 75
Felt . StGuill. 300 120 3 ) 123 25
Frankonia . 100 — — 20 —
Friedrichs !! . 300 81 . - 84 50

m

86—

51 —
750

1640
56—
23 90
59 .25
4950

Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20 -

Gaggen .Eis .100 ^
Ganz,Ludwig20 -
Geb .i-König400 9
Gelsen .Bgw .700 2
Gelsen . Gnß. 400 -jGenschow . 400 2
Germ . Zern. 140 , f.
Ges .f.el .Unt .100
Gildemeister700 . L
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140 J o '

kci a "
Goedh .Gebr .150 UN 4
Goldsch .Ess .200 7030 7
GörlltzWagg .20 2
Goerz C . P . 100 31
GothaerWag .60 ^975 3125
Greppin . W . 100 9840 103 —
Grevenbr . . 100 gj -
Gritzner . . 300 o/ -
Grttn & Bilf . 180 92 —

Hacketh . Dr . 40 48 —
Halle Masch . . 7 50
Hammer . Sp -200 15 50
Han . Masch . 1Ö0 55 —
Hannov . Wagg . 2150
Hansa Lloyd 20 58 —
IIarkortBgw .20 49 -—
Hark . Brttck . 60 — . —
Harpen Bg . 1000 97 -75
Hart . Masch . 50 4275
Heckm . Dui . 800 63 50
Hedvrigsh . 250 41
Hilpert Ma. 80 28 .—
Hirsch Kupf .150 93 . ->-
Hirschb .Led .500 73 —
Höchst . Far . 200 120 —
Hoesch . . 600 85 -75
Hoffm.Starke 60 51 —
Hohenlohe . . 1010
Holzmann . 80 58 —
HorchMotorlSO 63
Hotelb .St .A .700 63 —
Howaldw . . 300 — —
Humboldt M. 20 37 —
Hutsch Porz . 80 46 .75
Hnttw .Niedsch , 0 25
Hydrometer 80 60 —

Jlse Bergb . 200 92 . —
IeserichAsph .40 74 -85
JttdelEis .Sig . 60 51 —
Tungh.Gebr . 140 66 -—

Kahla Porz . 100 58 -10
Kahlbaum . 300 9070
KaliAschers .14 120 -
KaIkerMsch .500 — —
Karlsr . Msch . 50 33 —
Kattowitz . Bgb . 850

27. 8 .
| KlacknerW . 600 63 25
Knorr . . . 50 47 —
Köhl . Stärke 60 80 —
Kolb&Schül .lOO 106 —
Koll .&Jourd200 72 -50
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Kttppersb . . 50
Kyffh . Htttte 20
fcahmcyer . 150 69 —
Laurahtttte . 50 — —
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100 11 .
Linden .StahlSOO 48 25
Lindström . 200 101 .5
Lingner W . 140 1217
LinkeHomu .120 36 -
Löwe Werk . 300 ——
Lorenz Tel . 60 83 —
Loth . Prt . C« . 40 — —
Lttdensch . M . 60 26 -30

lUagdebg .Mahl .
Magirusi . . .50
Halmedie . 200
Mannesm . . 600
Mans.Braunk .50
Marlenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .lfO

Pintsch 500
27 . 8 .
65—

Plttl .Werkz . 120 12850
Preußengr . 400

43—

28 . 8.
5675

128
41
44.50

61 — 52 -

58—
55 .25
66 -50
65 -60

25

29—

33—

Mch -Wb . Lin . 40 126 —

51 -75
55 -75

M.Web . Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 2G
» lag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 150
Mot. Mannh . 100
Uttlh .Bergw .700
Seck .Fahre .100
Nept . Schiffsw .
Niedert .Kohl .20
N' itritfabrik .80
Xordd . Gummi .
Nordd . Stgt . 500
,. WollkämmöOO:
Nttrnb. Herk 80
Oliersch .Ebf . 60
„ Eisen Caro 120
,, Kokswerk .400
Oeking -St . . 500
Opp. Porti . Z . 50
0renstein , 200

Panzer A .-G.
Fhön .Bergb . 500 70 —
Phönix Braimk . 33 —

_5 .50
24—

42—

40 50 71 -50
8512 86 M
32 — 33 -12

0 .16 0 .20
98 — 9825

105 . - 10850
51 .2a 52 . 75
- — 43 —
36 -50 38 —
71 -12 73 —
60 — 5975
83 .25 8425
5450 57 -25

6 75 6 75

Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp. 200
ReicheltMet .100
Keiherstieg 100
Reisholz Papier
Reiß&MartinlOO .Rhein .KraftlOOO 1 '
Rh . Braimk . 300 1
. ChamottelOOO . .

„ Elektr . . 100 69 .50
Rh . Nass . Bgw . —

, Spiegelgl . 300 116 .50
„ ßtahlw . . 300 . 50 —

Rh .W .Klkw .300 104 —
Rhenan . Chm.60 46 .36
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock.&Sch .lOOO
Roddergnibe400
Rombach H . 300
Rosent .Pore .300
Rtttgersw . . 100
Sachsenwerk20
Sächs . Thttring .

Porü . Zern. 150 76 .50 78 50
Saline Salz . 200 50 -— 50 . —
Saltdetfurth 160 150 .80 153 —
Sangerh . M. 00 84 — 84 .50
Sarott ! . . . 20 122 —
Schifer Blech 60 210
Scheideman .200 38 -25
Schering ch . 250 11775
Schieß Msch .600 — . —
Schi . Bg . Zk. 100 100 —
„ Textilw . 100 50 .—

Schneid . Lpz . 80 42 -25
Schöller Eitort 56 -—
Schriftg .Off. 160 98 .—
Schub &Salz 100 108 .12 . . .
Schuckert . 700 55 — oO / 5
Schuhf . Herz 60 , 36 -25 36 -50

115 . —

55 -
65 -75
3050

55.25
».50

Schwel .Eis .1000 115
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 300 lÖUi
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Nölke
Stakfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

.. Vulkan 120
StinnesBieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100

24 . -

8950

?o-= MItz
87 -50

32 -50
30-75
26 .75

>25
32 —
76. -
27 -25
72 —

97 -25 10250
Stral .Spielk .öOO106 . - 107 —

27. 8.
5ifo
lifo
98.25

77 1̂2

8. 8.
Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin60
Terra A .-G . . 80
reuton . Mi«. 700
Thome , Fr . 400
Thor . Salinen 20
Transradio 150
Tttllf. Floh » 200

Union Chem .8t . 11 -12 12 25
Onionw .Masch . —— — . —

VarzinerPap .80 51 — 53 -90
V.Bl .Fk :Gnm 40 42 50 42 50
V.Dsoh .Nlck800 74 -50 79 —
V.Glanz .Elb .900 310 310 —
Ver. Jute . 100 91
V. Mt . Haller220 -
V.Bern .Wess .40
V. Ultramar .200
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk . 50
Vogel Draht 40
Vogt.Msch .St .45

„ TttUfab. 140
Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grnbe60
Weg.&Httbn .lOO
Wems . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WestfaliaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis .Lg . 250
Westf . Kupf . 10O
Wiek . Zern. 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B .80

Zeitz . Msch. 100 10075 III —
Zellsto£f-Ver . 60 55 — 57 .50
ZeUst.Wald . 100 9 .50 1012
Zimmermsw . 40 19 — 18 75
Zwickau Ma. 20 58 .90 " " '58 90

Kolonial -Werte
D.Ostatr .Ges. ,Neu-Guinea , ,
Otavi-Minen . ,
Alehtnmtl .

Salitrera , , ,Sloman . . . ,Sttdsee Phosph .
Pomona . . . .
viiCh .Petroi . lSO

. 410 , 4 .12142— 145 .50
2550 26.50

Xotiernngen
210— 210—

4 .62 462
30—
6

p
63 .50
2—
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preiswertesAngebot
solange
vMWt

Kunst-Seiüen-Trikot
140 cm. breit , weiß , schwarz. Modefarben

Meter Mt . 7.20 , 6 .20 ,
Kunst-Seiöen -Trikot

Vamen-Schlupfhosen
viele Zarben und Größen , ganz besonders
preiswert, Mt . 5 .88 ,

Kunft- Seiöen -Trikot

prmzeßröcke
(Qualität . . . .

Kunst-SeiöeN' Trikot

Jumper und Kaflaks
unifarbig und bedruckt . . . . .

vorzügliche
. . . Mk . S .SO

von

4 - »

58O

5
SS

• ' an

Samen strumpfe 0 ^ « , "
^ 25

solide Dualität , teils m . Laufmaschen , schwätz I
und viele mod . Zarben/Paar

'
Sonderpr. Mk. * *

Damen-Strümpfe -g §5
fehlerfrei , m . Doppels, u . Hochferse. schtvZ-. I
weiß , Modefarben Paar Mt . 2 . 45 2 .10 ^

D.-Strümpfe Ia u »t T c
4^ 5

bewährte , beste Dualität , schwarz,
weiß , Modefarben , . . . . Mk . 8 .48

Vamen-Strümpfe LWikMzH
beste waschbare

'
künstliche Seid«, vorzüglich

im ^
Tragen , alle Zarben . Sonderpreis Mk . v

Sport -WestenDamen und
Herren

'
Teric ^

"

5 . S .0

^ 717
$;50 10.W

Seile IV

12.50 15.75

Noöewaren
Kaiferstr.

m
10256

Die fahrende i WILThfARKE

C. J. van Houten & Zoen 2: S:
Caeaofabpikanten

CREFELD

Auto -Garagen
anK Wellblech

Tankanlugen .Jagdhütten
Ka hrradS 0 h u t/ri jius 11r.

Schuppen jod . Art , fener -
u . diebessicher , zerlegbar ,

transportabel liefern
kurzfristig

Gebr. Achenbach Gm .b.H-,
Eisen - u. Wellblechwerke

Weidenau ( Sieg)
Postfach Nr . 540.

Vertreter : Eduard Mahl -
inann Karlsruhe , Drais
straBc 9 . Telephon 4224 .

Stottern
welches nur bei Angst¬
gefühlen und schnellem
Reden auftritt , kann
radikal beseitigt werden
durch Selbsthilfe u . ohne
Berussstöruiia mit mei -
ner billig . . äratlicft emo »
softlciten it . vatentierten
Metbode . Grfola evtl ,
schon in . —!! Wochen ,
auch da . wo andere Ber -
suche versagt . Bei Kind ,
von 7 Jahre an . .Stinteit
lose Auskunft in fllarls -[e Auskunft in
ruhe i . Bd .. Mittwoch .
2. Sept . von 8— 4 Nlir
im Hotel Sonne . Kreuz ,
ftrafec . (?ufl . >> rei . Stntt -
i«rf . fironemtr . 4« . am

abniioi .

«iu» der Lebensgeschichte von
Nione Burgit.

Seine Tante war so un¬
glücklich ,

weila,sie trotz ihrer 40 Jahre schon an zwei
Stöcke ^ ausgehen mußte , denn Hflhneraagen
und Hornhaut auf der Fußsohle verursachten
ihr bei jedem Schritt und Tritt fürchterliche
Schmerzen . Deshalb wurde sie auf der Straße
das Gespött .der Jugend , und wenn ihr „Nione
Burgit " nicht geholfen hätte , wär sie es heut «
noch . Aber sein guj^ s Herz konnte es nicht
mitansehen , wie iftorötflen so unglücklich durch
die Welt hinken müssen , und er gab ihr deswege *
sein Burgit -Hflhneraugenpflaster . Sie legte es
nach Vorschrift auf , schon nach wenigen Stunden
ließen die Schmerzen nach und in vier Tagen
Konnte sie das erste Hühnerauge mitsamt der
Wurzel vollständig herauslösen . Sie kaufte sich
nun ilugs in der nächsten Apotheke ein paar
weitere Packungen , womit sie dann die übrigen
Hühneraugen behandelte . Weil sie auch immer
fleißig Burgit -Fnßbäder gebrauchte , konnte sie
bald wieder leichten Schottes durch die Straßen

. vehen und nach 14 Tagen die Stöcke in die Ecke
steWen, wo sie heute noch stehen .

Behandeln Sie Ihre Füße ebenfalls mit Burgit -
!Jriparaten . Ihre Füße werden dann auch wieder
jung und gesund und Sie selber Ihres Lebens froh .
Die komplette Burgit -Fußpflege , welche sämtliche
drei Burgit -Präparate enthält , kostet ja nur
M 1*50 und bekommen Sie dieselbe in jedem

einschlägigen Geschäfte .

Burgit Ges . m . b . H . , Freilassing ,
Bayern.

Wichtig ! Aufbewahren !

(Fortsetzung folgt !)

A » fcgijen in der Drogerie Ih . Wdli , Kurvenstr . 17.

Bekanntmachung .
Die Inhaber der i»t

Monat Januar 1925 un¬
ter Rr . 1 bis mit Nr .
« >83 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit ausge -
fordert , ihre Pfänder bis
längstens 10 . September
1925 auszulösen oder
die Scheine bis zu die -
sein Zeitpunkt erneuern
zu lallen , widrigem » !! »
die Pfänder zur Verstei »
geruua aebracht werden .

Karlsruhe , den 27. Au¬
gust 1925.

Stadt . Pfandleibkasfe .
Beim städtisch . Wasen -

metster . Zchladitbausktr .
Nr . 17 . befinden sich fol¬
gende Fundhunde : drei
Pinscher , 2 männl . « . 1
weibl . . 3 Schäferhund -
baftard m ., 3 Schäfer -
Hunde 2 m . und 1 iv ., 1
Rehpiuscher w . und ^ 1
Schnauzer w . Nicht in -
nerhalb
Eigentümer
Tiere werden
bezw . versteigert .

Karlsruhe , den i

8 Tagen vom
abgeholte

getötet

arlsrnhe .
gust 1925.

28 . Au -

lacht- und
aml .

Wchnun (js ( du | th

Utohnungstauldi!
Ger . 2-Z .- Wvhnung mit
Manf .. WeMtadt ?, St .,
geg . ahn ? oder 3-Zlmm .
zu tauschen , Ana . unt .
021 .0 ins Tagblattbüro .

2 Sütoröume
für ruh . Betrieb sofort
zu vermieten .
- tefanieustrafie »Ii. II .

Gut miidl . Zimmer
auf 1. Sevt . zu vermiet .
(» „ .- friedlichst , lt . II . r .

Schiin möbliertes

Zimmer
uuigl . Garten - , Scküt «
zen - oder Ettlinaerstr .
von solidem v ?? rn ank
1. Okt . zu mieten <tt \ .

Angeb . unt . Rr . 0213
ins Tagblattbüro erbet .

Biktoriastr . 14 . 2 . St¬
ift ein gros ; , schön möbl .
Limmer an nur soliden
Herrn aus 1. September
zu vermiete n .

Gut möbl. Zimmer
ab 1. Sept . zu vermiet .

Kurvenstralie 12 . vart .
Zehr gni möbl . Wobu -

u . Schlafzimmer in lehr
gut . Hau sc u . best. Lage
d . Kriegssl . m . Z .-Heizg .
i- ct . Licht an nur sol .
bess. Herrn zu verm . ab
4. Scvt . Kriegostr . 47b IV

Gut möbl . .simmer
aus l . Scvt . zu vermiet .

Zirkel 1«. II .

Für ein rentables Unternehmen der
Maschinen - und Eisenindustrie wird
ein tätiger oder stiller Teilhaber mit

R.M. 5000-10000
Bareinlage , bei guter Verzinsung , Ge¬
winnbeteilig . u Sicherheit sof gesucht .
Ang . unt . Nr . 6223 i . Tagblattbüro erbet .

tönt möbl . Zimmer
an soliden Herrn sos. zu
verm . Brahmsstr . 14,1 . l .

Wohn - und
öchjalzimmer

in ruh .
'Hause lDu -rlacki.

Eor
) sein möbl . aus 1.

ft . an bes
verm . Zu er

an bess . Herrn zu
cTr. im Tagbl .

Gut möbl . Wohn - n .
Schlafzimmer tn gutem
Hause itn fol . beff. Herrn
nttf 15. Sevt . stt verm .
Moltkeftr - Ke 15 . 2. 21 .

Frdl. möbl. Zimmer
an sol .

"
Herrn od . Art .

fof . zu verm , Kiegsftr .
Rr . »2 . IV . r . Stb , alt .
Bahnhos .

ErWungs -
Schönes möbl . Limmer
mit voll . Bervcslcg , bei
mäßig . PrM im nördl .
Jchwarzivuld ^ zu verm .
Adresse im Tagölatbüro
zu ersragen .

Schönes , « rohes . gilt
mW . .Zimmer ,

mit Balkon und elektr .
Licht in gut . Haus « an
ruhig . , fol . Herrn sofort
zu vermieten , ,'tit erfr .
im Tagblattbüro .

Belchlagnahmesreie
2B o 0 n u a

i n Karlsrnhe
mit ca . 5—8 Zimmer in
nur gut . Saufe v . ruh .
Familie zu mict . gesucht .
Angebote unt . Rr . 0497
ins Tagblattbüro erbet .

— Lin baden —

Per sofort oder später

LVerhäuferinneit
für die Abteilungen

Wäsche — Trikotagen — Strümpfe
yeiuch «. — Nur branchekundige , an selb -
ständiees Arbeiten gewöhnte Bewerber¬
innen finden Berücksichtigung . V orzustellen

mit Zeugnissen etc . bei

STRUMPF - ViESER
Kaiserstr . 153

MajchmMMr
welcher in der Lage ist , eine schwedische
Hobelmaschine zu oedienen , Hobelmesser
schärfen und einseöen kann , von holzindu -
Itriellem Betriebe in der Bialz , zum sosor -
tigen Eintritt aeincht . Olserten unt . Nr .

0485 ins Tagblattbüro erbeten .

Maurerpolier
durchaus selbständig , losort gesucht .

Laerotx » .Christ . Baugeschäft , Karlsruhe ,
Schiiöenstrahe 12 .

Junges Ehevaar sucht
leeres Zimmer

od . Mansarde aus sofort .
Ang . u . 0220 ins Tagbl .

SAn miidi . Zimmer
möglichst Weststadt , auf
1. Sevt . z. mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 0214
ins Tagblatthüro erbet .

Stellen-Gesuche
KM . jung . Mann
20 I ., sucht Stelle
als Hausburfche . Tiener
od . Portier , hier od . aus -
wärts , Anqeb . mit . Nr .
0224 lns tagblattbüro .

perl. Telefoniliin
sucht passende Stelle .

Angebote unt . Nr . 0200
ins Tagblattbüro erbet .

INI . Mtl
das zu Hause schlafen
kann , im Kochen bewand .
und gute'

cht tags
Angeb . _ _ _

ins tagblattbüro erbet .

e Zeuait . besitzt,
sucht taasüb . Beschäftig .

. unt . Nr . 0104

Junge nnabhäiiiiiac
Frau sucht Stellung
ans 1 . Oktober als

Haushälterin
bei einfacher Familie .
Ang . u . 0170 ins Tagbl .

22jäb , Reisender , schöne
Erscheinung , tüchtig und
redegewandt sucht iofort
Neisevertretung . Angeb .
unter Nr . 0242 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Beizen , Polieren . Re¬
paraturen von Möbeln ,
Pianos usw . besorgt fach-
gemäk . Wohn . Amalien -
strakc 42 , III .. Ganz -
mann .

^ hnus ^
geeignet für iedcit Ge -
trt )fir> ,betrieb , mit Tor¬
einfahrt , « ebener , ge¬
wölbter Keller . , » vcr -
kanl . Berghaufen .
Rnviiold .
Zu verk . fonipt . fch. Bett ,

in gut . lvelckäftslage zu Waschkommode .^. Berliko ,
mieten gesucht . l >S<ftreibtifA . Bu

Anjcb . unt . Nr . 6218 stt «, bill » »»» >« . Uli
ins Tagblattbüro " «><>» >landstraftc 12 . Berkstelle

Zn verlausen gesucht
wird ein hübsch ge-
legenesbandhaus
am besten durch eine kl .
Anzeige im Karlsruber
Tagblatt .

Ein S l u g k a s t g zu
verkaufen .
Nuitsstrabe 14 , V . St .

Pianos
erste Qualitäten ,
jeder Ausführung

in
bei

Höllenstein Sohn .
Jofiettfitabe 21 .

Kein Laden . Bijl . Preise
?>ahlunaSerleichteruna .

Schöne levpiche
2X3 Mtr . 20 M u . 45 .^
gros, . Teppich 8X4 Mir .
neu 190 M , klein . Eis¬
schrank m . Email -Platt .
40 ,n , tadelt . Nähmasch .
(Pfflff ) 30 A . weih . Bi¬
det 10 .M. utift . ^ ogcl -
ständer mit Käsig 10 M ,
Annahme v . Möbe_ el ulw ,

Berste igerunaen .
H . Sonntag . Auktionat .,
Kart - !>riedrichst . Nr . 19 .

— fTloforrad —
.ahrbereit , in gutem Zu »
!ta » d , S .5 P,S ., zu ver -
kaufen

Ech ill - rstr. 24 . III , r.

Serrenrndiv i c neu
( Gridner !

billig zu verkaufe « .
Herreustr . «0. pari .
«rahrräder v . SO M an

evtl . Teilzalilg . zu verk .
Wiclaudtstr . !!« . Bau -
meifterstrake Nr . 52.

D .- n , Herrenrad , neu .
versch . Marken z. günst .
Preif , u . beä . Teilzalilg .
z . verk . Karl Dürringer .
Markarafenlt . 25 . Hosr .

Damen- u. ^ecrennio
neu , svw . Gramovbon ,
mit Platt ., billig zu vcr -
kaufen , cvil . Tcilzahlititg .
Kasanenylat , 7 . Hof .

Gut erhaltener
Kimlsrliegeisagen

zu verlaufen . Waldftr .
Rr . !>8 bei Tiedl .

Mmiiakde ! ^ ilcher Sien
leere ^ lUIIIUlvc . mittlerer 05Töfte , gut er -

Bierrädriger , leichter
Zedermcheumgen
ea . 5 Ztr . Tragkraft , so
gut wie neu , billig zu
verkauf . Anzns . Sams -
tag früh ab 7 Mr . Zäh -
ringerstrahe 90, pari , r .

Suche
helle , leere , . . . . . . . . .
nt . Atelier zu mict . E » . I halten , billig zu uei °
elcklr . Licht . An « , unt . i l a u f c n .
Rr . 0219 ins Tagblattb . >Augustastrakc 21. II . r . '

Juno - Hühner .
beste Legcrafle ,

Stiille
( >

SO. Kataloa frei .

Clcgante

Herren -Mäntel
GrstkC. Aufführung bei bilfigsttn freistn

Rud Hugo Dietrich
SKtrrtnmoden

Eckt Kaiser- und Hcrrenstraßt

113 PS. öasserW
ausgebaut , jedoch ohne Turbine , mtt

30ar Bauplatz
In Bcztrtsstädtchen im Schwarzwatd . an rafch tat »

lchlosscnen Käufer j « 20 000 M tu verkausen
Bedingung : Fabrikgebäude tst sofort zu erstellen .
Angebote unter Nr . 0205 ins Tagblattbüro erbeten .

BETTEN
i « Holz m. Metall , sowie Matraden . Patentröste u.
Bettsedern außergew . billig . Auf Wunich Zahtungs «

»fen
'
ftr . 52 , b . Rondellplad

erleschterung . S « >.
Markgrafenstr .

AnkaufVON alte « Eisen ,
L« m» en,Pa » ier u.
stampf sowie sämtlt
tallen jederzeit bei
« rot». Ätarienstrahc i !

tmö neue Mschinen jegNer All
Vdsroelinlei » !i»» «el >i - eilrepar » t « r .

Ncuuiiertignagen von Maschinen¬
teilen , Massenherstellung von Dreh -
u . Fräsarbeiten , Demontage nnd
Montage gebrauchter und neuer
Maschinen bei fachgemäßer u , billig¬

ster Ausführung -

Karlsruher

Maschinenreparatur und Apparatenbau
G .m .b .H . Karlsruhe i . V ., Sommerstr .

Antik vergoldeter
— Salon —

Louis XV , oder Louis
XVI . (SBitrinc und Sib -
ittöbel ) zu kauf , gesucht .

Angeb . unt . Nr . 0225
ins Tagblattbüro erbet -

Zu kaufen oder zu »ach¬
ten gesucht wird ein

Restaurant
am besten durch eine fl .
Anzeige im Karlsruher
T agbla tt . .

Gröh . , guterlialt . Pro -
zisionS -Reibzcug z. kaus .
ges. Angeb . mit Preis u .
Grösie unt . Nr K222 inS
Tagblattbüro erbet .

Ca . Vi Mtr . tiefen
Kabiueukosser

zu kaus . « es . Ana . mit
Preis u . Gröfte unt . Nr .
0221 ins Tagblattbüro .

Smwzimimr
gebr . « der neu . nur geb
Arbeit it . Jorm . Kuherst -
Angeb . geg . bar unt . Nr .
0191 ins Tagblattb . erb .

1 guterhaltencs

Eßzimmer
, u kansen nelncht .

Angeb unt . Rr . 0492 in »
Tagblattbüro erbeten .»Ii

aus nur gutem HauS u .

Kochherd
iveib mit Kohlenwagen
nur vr . Marke . Angeb .
? eg. bar unter Nr . 01S0
ins Tagblattb . erbeten .

Lumpen . Papier .
Eisen. Metalle.

Keller - u . Speicher»
Kram

kaust Feuerstein , fffr
sanenttr . 20. _ 2cf .J481

m
BW

örettenep
* 8 *

nt ^ blntf ♦

Bevorruqles Anzeigenbio »
Hervorragende Wirkung

Pinns
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen denKauf
möglich machen

; Lans
Kaiserstraße 167
Salamanderscbohb .I

Nur nodi wenige WoAen
trennen uns von
den herbstlichen

Tagen .
Unsere besonders

gOnsfigeAngebofe
in

Qamen-ffläntel Oemn-ttegenmäntel
Qamen-Coßüme Omen l̂bergangmäntel

sind die beste Einkaufs - Gelegenheit für Ihre

Qerbß-Qardmbe
Mässige Anzahlung. Leichte Abzahlung.

Deutsche Bekleid ungs - Gesellschaft
Th . Lucas & Co. , SCarlsruhe , Kronenstraße 40 (Ecke Markgrafenstraße).

Das Mode- Kaufhaus mit Kreditbewilligung.


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

